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77. Jahrgang 


Poznan (Polen), Sonnabend, 9. April 1938 


fir. 82 


Der Sieg der großen Idee 


Die Rede des Stellvertreters des Führers vor den Schaſſenden Wiens 


delle, 8. April. Wien und mit ihm ganz 


reich erlebte am Donnerstag nachmittag 
Ste ie Kundgebung. Rudolf Heß, der 
H ttreter des Führers, ſprach in der 
ar der Stadt Wien im 15. Bezirk, 
in ein ausgeſprochenen Arbeiterbezirk, 
And en Appell aller ſchaffenden Volksgenoſſen. 
die N Ni dieſer Stätte der Arbeit aus wurde 
tage ede des Stellvertreters des Führers über⸗ 
Steier in unzählige Betriebsappelle in der 
Kart, in Kärnten, im Burgenland, in 
nder Deiterreid und im Gau Wien ſelbſt. 
Aderttauſende von Arbeitern hörten Rudolf 
der u. a. ausführte: 


155 entſcheidenden Augenblick ſtanden ſie plötz⸗ 
nae aus dem Boden geſtampft da: die 
n der nationalſozialiſtiſchen Bewegung, 
| bie der NS D A P. 
N. an ſah es ihnen an, daß fie Jahre des 
Verbot, Jahre der furchtbaren Verfol⸗ 
ung hinter ſich hatten. Man ſah es an ihren 
tiy neten Geſichtern, und auch ihre Aus: 
ng war nicht gerade parademäßig einheit⸗ 


lich. r um ſo einheitlicher waren fie in 
ihn im Glauben an die nationalſozia⸗ 
wie ſche Idee und in der immer wieder bes 


Venen Entſchloſſenheit, ſich einzuiehen, 
"zugeben bis zum letzten für gen aAa 


Daß die nationalſozialiſtiſchen Kämpfer trotz 
ul: Unterbrüdung immer wieder dotumentier⸗ 
N find noch da! Wir find der wahr⸗ 

91 e Wille des öſterreichiſchen 

Ha Wir wollen ein nationalſozialiſti⸗ 
Bas Oeſterreich! Wir wollen zum Reich!“ — 
Seide dab dem Führer die Möglichkeit, ſeine 
im rungen an die Vergewaltiger zu ſtellen 

Namen des öſterreichiſchen Volkes. 


Leiden und Opfer waren 


ent 

eutſcheidend 

dar une Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen! 

itet wird die nationalſozialiſtiſche Geſchichts⸗ 
bung nie vergeſſen: Weil Ihr um eures 

Slanbens willen alle Leiden auf euch genom- 

an, und nicht lapituliert habt, weil Ihr am 

Fate den Tage marſchiert ſeid, konnte der 

ein rer zu enrem Schutze Deutſchlands Macht 

= letzen und damit dem Volkswillen endgültig 

m Siege verhelſen. , 


Dant euren Leiden Tonnte der Führer Deutſch⸗ 
Defterreih ertöfen! 1 E 
Pk willen, daß auch hier bald die letzten, 
ia A abjeits ſtehen, einbezogen fein werden 

ie Volksgemeinſchaft. Mögen fiğ die Geg- 
— draußen und drinnen an die Hoffnung klam⸗ 
re daß es noch marxiſtiſche und kommuniſti⸗ 
— Arbeiter gibt in Oeſterreich: es gab einſt 
— im übrigen Deutſchland marxiſtiſche und 
mmuniſtiſche Arbeiter. Es gab fie! Heute 
tt dieſe Arbeiter zum nationalſozialiſtiſchen 
land und zu ſeinem Führer, wie alle an⸗ 

n Deutſchen. Kol i 
E, Deſterreich wird es nicht anders ſein, mag 
mn U. eingefleiſchte Marxiſt oder Kom⸗ 
Bere es heute nicht für möglich halten. Einſt 
auch er zum Anhänger und Verfechter 
“p 01 neuen nationalſozialiſtiſchen Lehre — 
weil unſere Reden ihn überzeugen: über⸗ 

gen werden ihn die Taten! 


—.— Heß entwickelte dann in großen Zügen 
ild des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands. 


Vergewaltigung heiliniter Rechte 


rs Sitter lehrte — fo fuhr Nudolf Heß 
— fort —, daß ein Nationalſozialiſt jederzeit 
— ſein muß, für ſein Volk einzutreten, 
Sehe nur dann kann dieſes Volk die Macht 
en, die es davor ſichert, durch andere Staa- 

n und Völker vergewaltigt zu werden. Die 


e hat nun einmal gezeigt, daß im Leben | an 


der Völker nur das Recht gilt, hinter dem 
die Macht ſteht. Der Beweis für die Richtig⸗ 
keit dieſer Erkenntnis wurde in eurer aller⸗ 
jüngſten Geſchichte, Deutſch-Oeſterreicher, er⸗ 
bracht: bereits 1918/19 habt Ihr den Anſchluß 
gefordert, ſogar damals ergaben Volksabſtim⸗ 
mungen eine überwältigende Mehrheit. Es war 
euer heiligſtes Recht, was Ihr gefordert 
habt, und trotzdem ſetzten diejenigen, die das 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſo laut pro⸗ 
klamierten, ihr „Nein“ entgegen und zwan⸗ 
gen euch, im Vertrag von Saint Germain auf 
den Anſchluß praktiſch zu verzichten. Das 
Recht ſtand auf eurer Seite, aber die Macht 
auf ſeiten der anderen. Und euer Recht wurde 
mit Füßen getreten. 

Euer Necht und euer heiliges Wollen wäre 
auch diesmal von den anderen vergewaltigt 
worden, hätte ſich nicht hinter euer Recht die 
Macht des neuen Deutſchlands geſtellt! 

Als Adolf Hitlers Wehrmacht marſchierte, 
verſtummte das „Nein“ der anderen, weil fie 
wußten, daß ſtärker als ihr „Nein“ das „Ja“ 
Deutſch⸗Oeſterreichs iſt, geſtützt auf die Ge⸗ 
ſchütze, Tanks und Flugzeuge der deutſchen 
Wehrmacht! 5 
Ehrenhaftiokeit aller Arbeit 

Noch eins hat der Führer gelehrt: die 
Ehrenhaftigkeit aller Arbeit: Nicht 
darauf kommt es an, was ein Volksgenoſſe 
ſchafft, ob er Handarbeit leiſtet oder Kopfarbeit, 
ſondern lediglich darauf kommt es an, daß er 
Arbeit leiſtet — Arbeit, die der Geſamt⸗ 
heit irgendwie zugute kommt. 

Wir Nationalſozialiſten wiſſen aus der Zeit 
des Kampfes, daß gerade unter der Hand⸗ 
arbeiterſchaft die opferfreudigſten Idea⸗ 
liſten zu finden ſind, daß bei ihr die Menſchen 


Blums Schicksal besiegelt 


Das erſte glat 


Daladier ſoll das neue Ka 


Paris, 8. April. Der Fin enzaus⸗ 
ihuk des franzöſiſchen Senats hat 
nach kaum halbſtündiger Sitzung und ohne 
jede Ausſprache die Finanz⸗ und Voll⸗ 
machten Vorlage der Regierung Blum mit 
25 gegen 6 Stimmen abgelehnt (zwei 

Stimmenthaltungen). f 
Die Ablehnung der Finanzvorlage durch 
den Senat ſelbſt wird bereits heute nach⸗ 
mittag erjolgen. Der Senat wird ſich dar⸗ 
auf beſchränken, das Gutachten des Bericht⸗ 
erſtatters ſeines Finanzausſchuſſes und, 
falls Leon Blum das Wort nehmen will, 
die Rede des Miniſterpräſidenten angu- 


hören. Das Ende des Kabinetts Blum iſt 
ſomit für Freitag nachmittag vorauszu⸗ 
ſehen. 


Ueber die Nachfolge des Kabinetts herrſcht 
in der Pariſer Preſſe einheitlich die Auffaſſung 
vor, daß Daladier mit der Neubildung der 
Regierung beauftragt wird. Man will ſogar 
wiſſen, daß er ſein Kabinett bereits gebil⸗ 
det habe, ſo daß die Kriſe nur noch von ganz 
durzer Dauer ſein ſoll. 


Wijte Straßentumulte 


Zahlreiche Verletzte bei Zusammen- 
stössen mit der Polizei 


Die Marxiſten in Paris hatten durch Mauer⸗ 
ſchläge zu einer Demonjtration gegen | im allgemeinen Lärm meiſt unter 


d 


— 


ſtehen, die bereit ſind, alles einzuſetzen und 
alles hinzugeben für eine Idee, von der ſie 
glauben, daß fie richtig und gut ift. Und ge: 
rade hier in Oeſterreich tft unter den alten 
Kämpfern eine Anzahl von Handarbeitern, die 
in den ſchweren Zeiten der Verfolgung, der 
Entrechtung und des Terrors ſich nicht beugen 
ließen und in unwandelbarer Treue zu ihrer 


Idee und zum Führer ſtanden. 


Achtung vor dem Geaner 


Wir wiſſen aber auch, daß gerade hier in 
Oeſterreich der marxiſtiſche Arbeiter mehr 
als einmal bewieſen hat, wie ſehr er bereit ift 
ſich für ſeine Idee einzuſetzen und ſelbſt das 
Leben hinzugeben. Wenn die Idee, für die ſie 


ihr Leben hingaben, auch unſerer Erkenntnis 


nach falſch war — nicht das ift uns hinterher 
das weſentliche, ob die Idee richtig oder falſch 
geweſen: weſentlich iſt uns für die Beurteilung 
dieſer Menſchen, daß ſie fähig waren, ihr Le⸗ 
ben zu opfern für ein Ideal. Kein 
wirklicher Nationalſozialiſt verſagt ihnen daher 


die Achtung. ` 


„Ich weiß,“ ſo fuhr der Stellvertreter des 
Führers fort, , „meine deutſch⸗ öſterreichiſchen 
Volksgenoſſen, daß es nicht lange dauern wird, 
und auch bei euch find alle Gegenſätze 
von einſt überwunden, ift aller Haß von 
einſt vergeſſen, und auch Ihr ſeid vereint in 
der gleichen großen Gemeinſchaft, auf die Ihr 
dann ſo ſtolz ſein werdet, wie wir übrigen 
Nationalſozialiſten im großen Deutſchland.“ 


Erkaufte „Selbſtändigkeit“ 


Rudolf Heß brandmarkte dann die Haltung 
und Politik der Demokraten, die in Wirklichkeit 
die erſten Lebensrechte der Völker mit Füßen 


Mobile Garde eingeſetzt 


den Senat aufgerufen. Das Innenminiſte⸗ 

rium hat in Vorausſicht ſchwerſter Ber: 

5 icklungen dieje Radaukundgebung ver: 
oten. 


Gegen 19 Uhr MEZ jammelten ſich dennoch 
einzelne Gruppen von marxiſtiſchen Kundgebern 
in der weiteren Umgebung auf den zum Senat 
führenden Straßen, ſo u. a. vor dem Pantheon. 
An der Einmündung der vom Pantheon kom⸗ 
menden Straße auf den Platz vor dem Luxem⸗ 
burg⸗Garten wurden etwa 800 Mann der Mo⸗ 


bilen Garde mit Gewehr bei Fuß ein: | 


geſetzt. 

Ein Verſuch der Demonſtranten, die Poli⸗ 
zeiſperren in den Zugangsſtraßen zu durd- 
brechen, führte zu Zuſammenſtöß en, bei 
denen Kommuniſten und Sozialdemokraten mit 
Stühlen und gußeiſernen Gitterſtäben auf die 
Polizei losgingen, während letztere vom 
Gummilsäppel Gebrauch machte. Es gab eine 
Reihe von Verletzten. ) 


Zu handgreiflichen Auseinanderſetzungen kam 
es auch auf dem Boulevard St. Michel zwiſchen 


Kundgebern und Beſuchern der dort gelegenen 


Kaffeehäuſer. Man ſah Stühle durch die 
Luft wirbeln und in den großen Fenſter⸗ 
ſcheiben eines Kaffees landen, die klirrend zer⸗ 
ſprangen. Kleinere Gruppen bildeten ſich um 
improviſierte Redner, die die Menge weiter 


aufzuhetzen perſuchten, doch gingen ihre. Worte, 


— — —— — nen nn nn nn nn nn nn 


treten. Dann verurteilte er die Abſtimmungs⸗ 
lüge Schuſchniggs und ging auf deſſen Streben 
nach Erhaltung eines „ſelbſtändigen“ Oeſter⸗ 
reichs ein. 


Iſt ein Land frei und unabhängig, wenn es 
in teils kürzeren, teils größeren Zeitläuften 
immer wieder Hunderte von Millionen 
vom Ausland ſich geben laſſen muß. 
weil es ſonſt finanziell zuſammenbricht — wohl⸗ 
gemerkt gegen die ſtets neue Verpflichtung. 
auf den Anſchluß zu verzichten, gegen 
den Willen der Mehrheit des Volkes. Iſt ein 
Land unabhängig, wenn es gegen Bezahlung 
ſeine Freiheit, über ſich ſelbſt zu beitimmen, 
hingibt?! Jit es frei, wenn es für Geld ſich 
verpflichtet, der Stimme des Blutes nicht zu 
folgen? $ 


Nun lann das deutſche Bolt Oeſterreichs am 
10. April durch ſeine Stimmabgabe der übrigen 
Welt jagen: Wir wollen als Teil des gr" 
ßen Deutſchlands fo frei und unah: 
hängig fein, wie dieſes deutſche Volt 
ijt, in das wir nun heimgefunden haben! 


Das deutſche Volk Oeſterreichs kann ſagen: 
Wir brauchen keine Unterſtützung mehr! 


Und weil wir Oeſterreicher als Wirtſchafts⸗ 
glied Großdeutſchlands wieder zu leben verz 
mögen, weil unſere Menſchen wieder Arbeit 
finden werden, weil ſie nicht mehr auf die 
Arbeitsloſenunterſtützung oder gar auf das 
Gnadenbrot der Gemeinden angewieſen find, 
well die ſozialen Errungenſchaften 


des übrigen Deutſchlands auch auf Deutſch⸗ 


Oeſterreich ausgedehnt werden, deshalb wird 
dieſes Land künftig auch ein wahrhaft ſo⸗ 
ziales Land werden! Denn ein Staat, der 
wie der zuſammengebrochene ſeine Kinder ir 
immer größerer Not, in immer größerem Hunger 
und Elend verkommen läßt, dieſer Staat if 
nicht ſozial — auch dann nicht, wenn er zehn⸗ 


mal durch Abſtimmung das Volk erklären 


läßt, daß es ein ſoziales Oeſterreich haben 
will. 

Und chriſtlich? Jit ein Staat chriſtlich. 
der mit blutiger Verfolgung den Willen von 
Millionen Menſchen, die ihm anvertraut find, 


ie „Nein“ des Senats 


binett bereits gebildet haben — Unruhen in Paris 


Die Polizei konnte dem Druck ſt and hal 
ten. Sie ſperrte ſchließlich noch weitere 
Straßen im Senatsviertel ab. Ein Heer von 
Photographen war auf den Dächern der Auto- 
buſſe und auf Kaffeehaustertaſſen geſchäftig am 
Werk. - 


Streikſieber greift weiter 
um ſich 
Ui Viertel, der gesamten Metal: 
` industrie stillgelegt 

Am Donnerstag vormittag iſt die 1200 Mann 
ſtarke Belegſchaft einer Telephonfabrik in 
Paris in den Ausſtand getreten und hat die 
Fabrikräume beſetzt. 7 

Der Streik in der franzöſiſchen Metallindu⸗ 
ſtrie hat am Donnerstag eine beſorgniserre⸗ 


gende Ausdehnung genommen. So werden 
u. a. die Simca⸗Automobilwerke mit rund 1000 


Mann Belegſchaft beſtreitt und von den Strei⸗ 


tenden beſetzt. Insgeſamt werden zurzeil 
29 Fabriken der Metallindustrie mit rund 50.008 
Mann Belegſchaft beſtreikt, d. h. etwa ein Bier⸗ 
tel der Metallinduſtrie. 2 

Wie der „Intranſigeant“ feſtſtellt, werden 
drei franzöſiſche Flugzeugfabriken ſeit vierzehn 
Tagen, zwei weitere Flugzeugwerke ſeit zwei 
Tagen beſtreikt. Seit Beginn des Streiks ſei 
nicht ein einziger Motor für Bombenflugzeuge 
der franzöſiſchen Armee gebaut worden. 
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knechtet? Iſt ein Staat chriſtlich, der in feinen 
Anhaltelagern Menſchen quälen läßt, ſie ſchwe⸗ 
ren Kranlheiten ausſetzt, ſie bis zum Selbſt⸗ 
mord treibt, nur deshalb, weil dieſe Men⸗ 
ſchen hin wollen zum großen deutſchen 
Vaterland! $ 


Wo wird wahrhaftig Chriſtentum 


geübt? 


Chriſtlich aber iſt ein Staat, der Sorge 
trägt, daß ſelbſt diejenigen, die zu alt ſind, um 
aus eigener Kraft ſich ihren Lebensunterhalt 
zu erwerben, ſelbſt diejenigen, die krank und 
gebrechlich ſind, nicht betteln brauchen und trotz⸗ 
dem nicht hungern und frieren. Die „Natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Volkswohlfahrt“ und das 
„Deutſche Winterhilfswerk“ ſind die größten 
Werke chriſtlicher Nächſtenliebe 
aller Zeiten. 

Chriſtlich iſt der Staat, der die Voraus⸗ 
ſetzungen ſchafft, daß ſein Volk in chriſtlicher 
Nächſtenliebe in einer großen Gemeinſchaft zu 
leben vermag und es nicht dahin kommen läßt, 
daß die Menſchen ſchließlich in der Verzweif⸗ 
lung einander umbringen. Einander umbrin⸗ 
gen, wie etwa in Sowjetrußland, deſſen Bes 
herrſcher einſt vorgaben, ein Paradies ſchaffen 
zu wollen, und die eine grauenhafte Hölle ent⸗ 
itehen ließen. 

Wer aber will beſtreiten, daß, wenn Oeſter⸗ 


reich den Weg weitergegangen wäre, den es 


Herr Schuſchnigg führte, daß über kurz oder 
lang die verzweifelten Maſſen Oeſterreichs in 
einer bolſchewiſtiſchen Revolution 
ein Sowjet⸗Oeſterreich geſchaffen hätten! Kann 
man einen Staat chriſtlich nennen, der ſeine 
Bürger einer Lehre in die Arme treibt, die 
das Verbrennen der Kirchen, das Schänden der 
Altäre, das Hinmorden der Prieſter zum Prin⸗ 
zip erhebt?! 

Rudolf Heß dankte dann im Namen des deut⸗ 
ſchen Volkes allen jenen Oeſterreichern, die trotz 
aller Unterdrückung ausgehalten haben, bis ſie 
ihr Ziel, die Befreiung ihres Landes, erreicht 
ſahen. ¿ 


Volkes Stimme — Gottes Stimme 


Alle, die fih einſetzten im Leben — ſo rief 
Rudolf Heß aus —, alle, die ſich einſetzten im 
Tod, haben es getan im Vertrauen auf den 
Mann, der ihnen die Verkörperung ihres Hof⸗ 
fens auf ein ſchöneres großes Heimatland war 
— im Vertrauen auf den größten Sohn ihres 
Volkes, im Vertrauen auf Adolf 
Hitler. Und er hat ihr Vertrauen nicht 
getäuſcht! Sein Handeln im Namen ihres 
Volkes hat all ihrem Leiden und all ihren 
Opfern den höchſten Sinn gegeben. 

Großdeutſchland ijt geſchichtliche Tats 
lache, Großdeutſchland lebt, weil der Wille 
Adolf Hitlers ihm das Leben gab. Groß 
deutſchland lebt, weil die Partei Adolf Hitlers, 
weil die NSDAP. in Oeſterreich durchhielt und 
ſo den Willen des Führers zu vollſtrecken ver⸗ 
mochte — den Willen des Führers, der eines 
ganzen Volkes Wille war. 

Dies wird in wenig Tagen dieſes Volk be- 
weiſen. Hier in Deutſch⸗Oeſterreich und im 
ganzen großen Deutſchland und draußen fern 
der Heimat werden Millionen ihr „Ja“ 
dem Führer geben. Sie geben es gleich 
einer heiligen Handlung. Sie laſſen ihres 
Voltes Stimme ſprechen und wiſſen, daß es 
Gottes Stimme iſt. Was durch Jahrhun⸗ 
derte zerriſſen war, das ſchmiedet nun gemein⸗ 
ſam ſeine Zukunft. : 

Und wenn Jahrtauſende durch deutſche Lande 
gingen, wird man noch ehrfurchtsvoll des Tages 
gedenken, da deutſches Blut doch endlich ſich 
vereint in der Erfüllung ſeiner alten Sehn⸗ 
ſucht. Ich weiß, Ihr ſpürt den Flügelſchlag ge⸗ 
waltigen Schickſals und werdet würdig ſein der 
Größe des Geſchehens! 


Großzügige Hilfe 
für Oeſterreich 


Weitere 4 Millionen RM von Reichsminister 
Dr. Goebbels bereitgestellt 
Berlin, 8. April. Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels hat mit ſofortiger Wirkung aus Mitteln 
des Winterhilfswertes des Deutſchen 
Volkes weitere 4 Millionen Reichsmark zur 
Linderung der Not in Heſterreich bereitgeſtellt. 
Im Hinblick auf die außerordentliche Not hat 
Dr. Goebbels das Winterhilfswerk und die 
NS⸗Volkswohlfahrt angewieſen, einen groß⸗ 
zügigen Betreuungsplan für alle Be⸗ 
dürftigen in Oeſterreich vorzulegen. 


Seyß-Inquart ſprach in Berlin 


Berlin, 8. April. Der Reichsſtatthalter für 
Oeſterreich, Dr. Seyß⸗Inquart, ſprach 
am Mittwoch abend auf einer Kund⸗ 
gebung des Gaues Berlin der 
NSDAP. im überfüllten Berliner Sport⸗ 
palaſt. 

Berlin bereitete dem Reichsſtatthalter der 
deutſchen Oſtmark einen überaus herz⸗ 
lichen Empfang, der fich bereits auf der 
Anfahrt durch ſtürmiſche Heilrufe der auf der 
Straße wartenden Menge äußerte. 

Heute Göring⸗Rede im Berliner Sportpalaſt. 
Die Rede von Generalfeldmarſchall Hermann 
Göring am heutigen 8. April, 20— 22 Uhr im 
Berliner Sportpalaſt, wird von allen deut⸗ 
ſchen Sendern übertragen. 


würden. 


vermeiden ließ. Die Stimmung war nach dem 
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Barcelona faſt ganz ohne Strom 


Die größten katalaniſchen Elektrizitätswerke von den Nationalen beſetzt 


Saragoſſa, 8. April. Eine Kolonne des Ge⸗ 
nerals Aranda kam 12 Kilometer weſtlich 
von Morella bis zum Ort Cinctorres, einer 
wichtigen Straßenkreuzung. Durch dieſe 
Bewegung geraten die im Raume Teruel— 
Montalban—Morella befindlichen bis 2000 Mes 
ter hohen bolſchewiſtiſchen Gebirgsſtellungen in 
eine bedrohte Lage. 

In der Provinz Lerida ſtoßen die Nawarra⸗ 
Brigaden auf der Weſtſeite des Segre⸗Fluſſes 
nordwärts nor, um die Verbindung mit der 
Kolonne des Generals Moscardo herzu⸗ 
ſtellen, die am Donnerstag die Stauſeen von 
Tremp und gleichnamige Ortſchaft er⸗ 
reichte. ; i 

Der Frontberichterſtatter des Hauptquartiers 
hebt die große Bedeutung der Beſetzung von 


Tremp und vor allem der dortigen Elektrizitäts⸗ 
werke hervor, die Barcelona mit 70 v. H. 


des dort benötigten Kraftſtrombedarfes ver: 
ſorgten. Die Beſetzung der Elektrizitätswerke 
bedeutet, daß die Induſtrie in Barcelona ſti l l⸗ 
gelegt werden muß. 


Die amerikaniſchen Bolſchewiſten⸗ 
bataillone aufgerieben 


Von 9000 kaum nur noch 500 am 


Leben 
Die amerikaniſche Preſſe bringt ſeit einigen 


Tagen Augenzeugenberichte von amerikaniſchen 


Freiwilligen, die der Sowjethölle in Spanien 
entflohen und in Frankreich angekommen ſind. 
Aus den Schilderungen geht zum erſten Mal 
eindeutig der ganze Umfang der amerikaniſchen 


„Es hat fich nichts geändert..“ 


Blait der Voltspattei vergleicht den alten BBWR mit dem HZN 


Warſchau, 8. April. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Angeſichts der verſchiedenen Ge⸗ 
rüchte über die Bemühungen des Lagers der 
Nationalen Einigung, auf dem Lande feſten 
Fuß zu faſſen, wobei auch auf Geſpräche mit 
einzelnen Perſönlichkeiten der Volkspartei 
hingewieſen wurde, wirkt ein Artikel im „Zie⸗ 
lony Sztandar“, dem Hauptorgan der 
Volkspartei, ſehr aufklärend. Der Artikel ſtellt 
ſich auf den Standpunkt, daß ſich mit der Schaf⸗ 
fung des OZN nichts geändert habe. Auf den 
Dörfern ſeien die alten Schulzen und Gemeinde⸗ 
räte geblieben, die lediglich ſtatt für den 
BB WR („Parteilofer Block der Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung“ alter Sanacja⸗ 
block) jetzt für das OZN arbeiteten. Der Mik- 
erfolg der Bemühungen des OZN. fei voraus: 
zuſehen geweſen. Was die Mittel der Propa⸗ 
ganda anbetreffe, ſo ſeien ſie den Bauern be⸗ 
reits bekannt, da ſie in den Jahren des BBWR 
Zeit gehabt hätten, ſich daran zu gewöhnen. 


Die für die Arbeit des OZN auf dem Dorfe 
von General Skwarczynſkti in erſter Linie 
genannten Perſönlichkeiten, wie die Senatoren 
Róg und Malinowſki, nennt der „Zie⸗ 
long Sztandar“ Deſerteure aus der 
Volkspartei. 

Die Angabe, daß die Volkspartei nur inner: 
halb der einzelnen Kreiſe Rackawice⸗Feiern 
abhalten dürfen, beſtätigt ſich. Auch auf dem 
Schlachtfelde von Rackawice ſelbſt wird ſich nur 
die Bevölkerung des Kreiſes Miechów verſam⸗ 
meln dürfen. In der Wojewodſchaft Warſchau 
verboten die Behörden die Abhaltung von 
Maſſenfeiern. In der Führung der Volks⸗ 
partei erwägt man den Gedanken, in allen 
Kreiſen des geſamten Staates Feiern zu ver⸗ 
anſtalten. Außerdem ſollen öffentliche Geld⸗ 
ſammlungen ſtattfinden zur Aufbeſſerung 
des Kosciuſzko⸗Hügels bei Krakau, der zu ver⸗ 
fallen droht. 


Eine Rund unkrede 


Polens Kolonia lwünſche / General Awasniewftis 


Drahtberieht unseres Warschauer 
Korresboundenten) 

Warſchau, 8. April. Zur Eröffnung der Ko⸗ 
lonialtagung hielt der Vorſitzende des Haupt⸗ 
vorſtandes der See⸗ und Kolonialliga, General 
Kwasniewſki, eine Rundfunkrede, in der 
er ausführte, daß Polen noch keine genüs 
gende eigene Handelsflotte beſäße 
und ſeine Kriegsflotte auch noch nicht zur 
Sicherung der weitreichenden Handelstätigkeit 
aus reiche. Es fehle der freie Zutritt zu den 
überfeeilhen Rohſtoſſquellen und Abſatzmärkten. 
Dort gebe es ungenutzte Möglichkeiten, die eifer⸗ 
ſüchtig von den Mächtigen der Welt gehütet 
Zur Auswanderungsfrage erklärte 
General Kwasniewſki, daß man nicht begeiſtert 


ſei von einer Maſſenauswanderung, ſolange 


und 


man nicht eigenes koloniales Sied⸗ 
lungsgebiet beſäße. Nur die Teilungen 
Polens ſeien die Urſache, daß dort, wo die Sonne 
. brenne, Polen noch nicht zu finden ſei. 
ährend früher bei der Propaganda der See⸗ 
nialliga in erſter Linie auf Süd⸗ 
amerika als Auswanderungs⸗ und Siedlungs⸗ 
gebiet hingewieſen wurde, wird jetzt faſt nur 
noch von Afrika geſprochen. Anſcheinend ſieht 
man heute in dieſem Erdteil mehr reale Mög⸗ 
lichkeiten. Die polniſchen Wünſche ſtellen nicht 
einen politiſchen Beſitz von Kolonien an 
die erſte Stelle, ſondern erſtrecken ſich zunächſt 
auf ſogenannte wirtſchaftliche Souve⸗ 
ränität, d. h. man möchte durch Konzeſſionen 
einen Raum zur Beſiedlung übertragen bekom⸗ 
men, der dann eine Ergänzung der hei⸗ 
miſchen Wirtſchaft bilden könnte. 


Heflige Vorwürfe gegen 
die Nationaldemohratie 


Warſchau, 8. April. (Eigener Drafts 
bericht.) Die „Gazeta Polſta“ greift in 
ſehr ſcharfer Form den „Dziennik Naro⸗ 
dowy“ an. Die Urſache ijt eine Reportage, 
die vor einigen Tagen im „Dziennik Narodowy“ 
erſchien und eine rückblickende Betrachtung auf 
die Maßnahmen enthielt, die die National: 
demokratiſche Partei am 19. März nach 
Bekanntgabe der Annahme des Ultimatums 
durch Litauen ergriffen hatte. Der von der 
„Gazeta Polſka“ jo ſcharf angegriffene Bericht 
des „Dziennik Narodowy“ war recht aufſchluß⸗ 
reich. Man konnte in ihm leſen, daß die Na⸗ 
tionaldemokratie in jenen Tagen in Polen in 
der litauiſchen Sache die gleiche Rolle ſpielen 
wollte, wie d'Annunzio in Italien in der Sache 
des Krieges mit Oeſterreich. Die Partei wollte, 
ſo ſchreibt der „Dziennik Narodowy“, einen 
Druck auf die Oeffentlichkeit ausüben, um im 
Lande eine ſolche Lage zu ſchaffen, daß die 
Stellung von ſtandhaften und weitgehenden 
Forderungen gegenüber Litauen ſich nicht mehr 


nationaldemokratiſchen Parteiorgan jo, daß 
man im Lande mit einem Aufſtand in Li⸗ 
tauen rechnete, dem Polen wie 1921 bei dem 
Aufſtand in Schleſien zu Hilfe kommen 
ſollte. In den nordöſtlich von Warſchau ge 
legenen Kreiſen, in denen die Nationaldemo⸗ 
kratie eine beſonders ſtarke Stellung hat, for⸗ 
derten am Frühnachmittag reitende Boten 
die Anhänger der Partei auf, ſofort nach War⸗ 
ſchau zu kommen. Die Züge wurden kurz vor 
Warſchau angehalten und wieder in die Pro⸗ 
vinz zurückgeſchickt. 

Die „Gazeta Polſta“ findet es geradezu zy⸗ 
niſch, daß die Nationaldemokratie ſich noch dieſes 
Un cuheſtiftertums rühme. Sie nennt das Ber: 
halten unerhört und un verantwort⸗ 
lich. „In dem Augenblick“, ſo ſchreibt das 
offiziöſe Blatt, „in dem das ganze Volk ernit 


und geſchloſſen auf die Ergebniſſe der von der 
Regierung unternommenen Aktion wartete, be⸗ 
ſchloß die Nationaldemokratie, aus der allge⸗ 
meinen Spannung Nutzen zu ziehen und unker 
dem Schein der Loſung, daß Marſchall Rydz⸗ 
Smigky Freiwillige nach Warſchau rief, bes 
waffnete Banden in die Hauptſtadt zu 
bringen, die die Aufgabe hatten, Straßen⸗ 
unruhen hervorzurufen. Das Lob einer ſol⸗ 
chen Partei ⸗ „Degeneration“ ift geradezu 
eine Geringſchätzung der geſunden öffentlichen 
Meinung.“ 


Noch immer nicht! 


Aufklärung der Oeifentlichkeit über den An- 
schlag auf Koc nicht so bald zu erwarten. 
Warſchau, 8. April. (Eigener Drahtbericht.) 

Der „J. K C.“ hatte die Nachricht gebracht, daß 

in den nächſten Tagen ein offizielles 

Communiqué über die Ergebniſſe der 

Unterſuchungen in der Frage des Bomben⸗ 

anſchlages auf die Villa von Oberſt Koc zu 

erwarten fei. Der „Dobry Wieczór“ bringt ein 

Dementi. In den nächſten Wochen ſei eine 

Verlautbarung dieſer Art nicht vorgeſehen. 

Die Aufklärung des Bombenanſchlages, die 

ſchon mehrfach in der Preſſe und auch im Par⸗ 

lament verlangt wurde, läßt alſo immer noch 
auf ſich warten. 


Klarners 
Kückkrittsabſichten beſtätigt 


Warſchau, 8. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Rücktritt des Handelskammerpräſidenten 
Klarner mird beſtätigt. Der Schritt hat, 
nach dem „Dobry Wieczór“, Manifeſta⸗ 
tionscharakter infolge des Mangels 
an Solidarität in den Wirtſchaftskreiſen. 
Die Politik der Mehrheit der Handelskammer 
hätte es unmöglich gemacht, in der Frage der 
Induſtrieerzeugniſſe zu einem Kompromiß zu 
kommen. Die Frage des Rücktritts von Klar⸗ 
ner iſt bis zur nächſten Tagung des Handels⸗ 
kammerverbandes aufgeſchoben worden, die in 
den erſten Tagen des Mai ſtattfinden wird 
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Beteiligung auf feiten der Sowletſpanler her, 
vor. Hanach wurden etwa 9000 Amer, 
für die Sowjetſpanier, und zwar beinahe ae 
nahmslos in Amerika, angeworben. Die igt 
ritaniſchen Bataillone jeien bis auf wen ah 
hundert Mann vor Teruel und Gandeſa r 
gerieben worden. Der amerikaniſche Komt T 
Honeycombe aus Los Angeles ane 
geſtern in Perpignan, wohin er geflüchtet A 
25 nur noch 500 Amerikaner am Le 
nd, 


Eine deutliche Abjtimmungsgelle 
im belg ſchen Senat i 
Im belgiſchen Senat gab die Frage der gi 

ziehungen zum nationalen Spanien am Do 

nerstag Anlaß zu einem bemerkenswerten 
ſtimmungsvorgang. Nachdem die Rechte ihre 

Antrag, einen Handelsvertreter nach Bu 4 

zu entſenden, auf Drängen des Außenminiſte 

Spaal zurückgezogen hatte, erklärten die 7 

ſtiſchen Senatoren, daß fie fih ihrerſeits de 

Antrag zu eigen machten. Bei der darauffol 

den Abſtimmung enthielten ſich bei i 

liche Senatoren der Rechten der Stimme, jo da 

der Antrag mit 59: 17 Stimmen bei 58 Stimm 

enthaltungen abgelehnt wurde. Die Zahl M 

Stimmenthaltungen zeigt aljo deutlich, daß y 

Grunde eine klare Mehrheit für die 

nennung iſt. sr 

— ——ůů ů 

Belgiens Parole: 


240 
„Los von Frankreich 


Spaak lehnt jüdische Emigration ab. — Ausser 
politische Aussprache im Brüsseler Send 
Brüſſel, 8. April. Im Verlauf der außen 

politiſchen Ausſprache im belgiſchen S 

brachte der flämiſch⸗ nationaliſtiſche Sena 5 

van Dieren feine Genugtuung darüber zu 

Ausdruck, daß die offizielle belgiſche Außen, 

politik von heute den ſtets von den flämilt 

Nationaliſten vertretenen Richtlinien entſpräche⸗ 

Heute könne man die Parole „Los V9 

Frankreich!“ ausrufen, ohne auf 

ſpruch zu jtohen. Der franzzſiſchen Anfrage hig, 

ſichtlich eines Durchmarſches durch Be 

gien ſei ein kategoriſches „Nein“ 
gegengeſetzt worden. 

Außenminiſter Spaak behandelte im werten 
feiner Rede u. a. auch die Frage der jD 
ſchen Emigranten. Er lehnte die Wünſch⸗ 
marxiſtiſcher und kommuniſtiſcher Kreiſe ab, den 
Emigranten ungehinderten Eingang in Belg 
zu geſtatten. 


Raskolnikow geflohen 
Mit seiner Famille aus Sofia verschw undes 

Sofia, 8. April. Die geſtern gemeldete A, 
enthebung des bisherigen Sowfetgeſandten í 
Sofia, Raskolnikow, bildet in allen po 
tiſchen und diplomatiſchen Kreiſen in Sofia 
große Senſation des Tages. 

Kastolnitow, der am Nachmittag bes 1. MP 
mit Frau und Kind Sofia verlieh, hat is 
gentlich ſeiner Abſchledsbeſuche bei dem Min 
ſterpräſidenten Küſſeiwanoff und bei 2 
tſchechoſlowakiſchen Geſandten erklärt, daß 
ſich über Prag nach Moskau in Urlaub } 
wolle. Nach Feſtſtellungen der puliga per 
Preſſe ijt er jedoch nicht in Prag einge Bel 
jo daß angenommen werden muß, daß er in 
grad die Fahrtrichtung geändert pot 
Es jei auch ganz unwahrſcheinlich und miber 
ſpreche menſchlicher Vernunft, daß Rastolnito®, 
deſſen Name bei dem letzten großen Mord 
prozeß in Moskau mehrfach gefallen 
offenen Auges mit ſeiner Familie in 
ſicheren Tod gefahren fet. 

Bekanntlich hat auch der im Vorjahre aus 
Sofia abberufene ſowjetruſſiſche Militärattach“ 
Oberſt Suchorukow die Rückkehr in 
Land der Genickſchüſſe abgelehnt. 

A l 

Der konſervative Warſchauer „Czas“ ver 
öffentlicht eine Meldung aus Moskau, 
in Kiew eine weitverzweigte oppoſttionell 
militäriſche Organiſation auf A 
wurde. Der Leiter fei der Kommanden 
eines der in Kiew in Garniſon liegenden 
vallerieregimenter namens Sakilara. Er 
dieſer Tage erſchoſſen worden. 


Verſtärkte Zuſammenarbeit 
der nordiſchen Länder 


Die Aussenministerkonferenz abgeschlossen 
Oslo, 8. April. Die Außenminister von DNG 
mart, Finnland, Norwegen und Schweden 5 5 

in Oslo am 5. und 6. April verſammelt. E 
Communiqué, das über diefe Konferenz aus 
gegeben wurde, betont die Uebereinſtin 
mung der Außenminiſter, die Zuſammen 
arbeit der nordiſchen Länder aufrecht zu er⸗ 
halten und zu ſtärken, beſonders im Falle eine? 
europäiſchen Krieges. Die — 
beſchloſſen einſtimmig, einen Vorſchlag über 
Moderniſierung der Neutralitäts regeln aus den 
Jahre 1912 ihren Regierungen zur g 
Annahme vorzulegen. 


Be nn u re 
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Der Führer in Linz 


Der Weg des neuen Deutichlands 


Der Führer ſprach 

\ geitern in Linz. Gau- 

eier Eigruber eröffnete die Kund- 
Yin w und dann nahm Gauleiter Forſter 

brode ort, Immer wieder von Beifall unter: 
n, ſchilderte er in klaren Linien, wie 

oti Hitler Deutſchland wieder aufge⸗ 

5 hat, wie er die Arbeitsloſigkeit beſeitigte, 

; machte. in wenigen Jahren Deutſchland frei 
x brochen Wäre Deutſchland nicht zuſammenge⸗ 

Sitt en, wenn uns der Herrgott nicht Adolf 
5 er geſchenkt hätte? Oeſterreich müſſe beſon⸗ 
S ſtolz auf den Sohn dieſes Landes fein. 
bens bewegten Worten ſpricht der Führer 

. dem furchtbaren Zuſammenbruch, von 
nach 8 Leid und Unglück, das Deutſchland 

TURA em Weltkriege ergriffen hatte. Aber auch 
a 5 0 Zeit der ſchwerſten Prüfung habe er 

5 en Glauben an das deutſche Volk verloren. 
Das deutſche Volk innerhalb der einſtigen 

lacchagrenzen hat auch das erfüllt, was ich 

gl 055 ihm zumuten zu können. Meine Heimat 
aufgeſtanden, als der Ruf erklang, und hat 
í orthin gewandt, wohin die Stimme des 
utes und des Volkstums rief!“ 

i Kor weiter ſchildert der Führer feinen Weg, 
lich er des Nationalſozialismus iſt, bis end⸗ 
0 jener Tag kam, an dem er die Macht er⸗ 
12 Und dann zeigt der Führer den Linzern 
wenigen mitreißenden Sätzen das neue grö⸗ 


Bere Deutſchland, wie es in dieſen fünf Jahren 
geworden ift: ee 


eee TEASER 


Die Liſte des Führers 


Zur Wahl des Großdeutichen Reichs tages 


Berlin, 8. April. Der „Reichsanzeiger“ hat 
-i Donnerstag die 1717 Namen enfbafteide 
»Lilte des Führers zur Wahl des Großdeut⸗ 

Reichstages am 10. April 1938“ ver- 

5 entlicht. An der Spitze ſteht der Führer 
nd Reich 00 die fe In einem erſten 
. ud die führenden Perjönfichteiten 
15 Jen unter ihnen ſämkliche 
dach leiter und die Führer 

tteiglie ed 

- verzeichnet der erſte Abſchnitt der Lifte 


bau 


die Namen folgender Männer der Be: 

egu 55 Der Stellvertreter des Führers Ru⸗ 
Ra Generalfeldmarſchall Hermann 
Deng, Rei 3 Dr. Frick, Reichsleiter 
; Reichsleiter Umann, Gauleiter 
Bo er Bormann, Reichsleiter 
Re „Reichsleiter Buch, Gauleiter Bürckel, 
ichsleiter Darré, Reichsleiter Dr. Dietrich, 
Gauleiter Eggeling, Reichsleiter Ritter von 
„Reichsleiter Jiehler, Gauleiter Florian, 
leiter Jorſter, Reichsleiter Dr. Frank, 
ertreter Gauleiter Görlitzer, Reichs⸗ 
leiter Grimm, Gauleiter Grohe, Gauleiter 
ellmuth, Reichsleiter Hierl, Gauleiter 
0 andt, Reichsleiter Himmler, Korps⸗ 
rer Hühnlein, Gauleiter Jordan, Gaulei⸗ 
ter Kaufmann, Reichsminiſter Kerri, Gau⸗ 
Si „Reichsleiter Dr. Ley, Reichsleiter 
beiter chsminiſter von Rib entrop, Gau⸗ 
leiter Aver Reichsleiter Roſenberg, Gau- 
leiter Reichsminiſter Ruft, Gauleiter Saudel, 
. von Schirach. 


lber Globol 1 
ueber, 1 85 alpu 
!!!.... ͤ aeee Oeſterreich 


Suden des SS. 
Gr. Kaltenbrunner, 


— wü— — 


„Vorbei iſt das Deutſchland des Elends und 
des Jammers, der tieſſten Verzweiflung, vorbei 
vor allem das Deutſchland der Wehrloſigteit und 
der Ohnmacht. Wir ſind heute wieder im Beſitz 
eines gewaltigen Reiches. Eine ſtarke Wehr⸗ 
macht ſchützt uns. Keine Macht der Welt 
kann uns mehr bezwingen. Die natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Staatsführung konnte in den 
fünf Jahren dank der hinter ihr ſtehenden ge⸗ 
ſchloſſenen deutſchen Macht en über Wun⸗ 
der vollbringen!“ 


Der Führer eröffnet Reihs- 


autobahn⸗Bau in Oeſterreich 


Salzburg, 8. April. Der Führer eröffnete 
am Donnerstag auf dem Walſer Berg bei 
Salzburg die Arbeiten an den öſterreichiſchen 
Reichsautobahnen. Damit ift das Sofortpro⸗ 
gramm zur völligen Erſchließung des 
Landes für den motoriſierten Fremdenver⸗ 
kehr und zugleich ein Urbeitsprogramm 
in Angriff genommen, bei dem 15 000 Oeſter⸗ 
reicher unmittelbar wieder Lohn und Brot 
finden. 

* 

Wahlakt an Bord des „Seeteufel“. An 
Bord des „Seeteufel“ des Grafen 
Luckner ſtimmten außerhalb der Territo⸗ 
rialgewäſſer von Auckland 25 Deutſche und 
2 Oeſterreicher ab. Das Ergebnis lautet: 
27 Ja-Stimmen! 


Miniſter Klaußner, General der Infanterie 
1 Krauß, Reichsſtatthalter Dr. Seyh- 
Inquart. 


Die Liſte des Führers zur Wahl des Groß⸗ 
deutſchen Reichstages enthält im weiteren 
Teil die Namen vieler bekannter und ver⸗ 
dienter Männer von Partei und 3 der 
„SS., des NSKK., des NS F., des Ar- 
beitsdienftes, der Deutſchen Arbeitsfront, 
Männer aller Berufe, der Wiſſenſchaft und 
Wirtſchaft, Arbeiter und Bauern. 


— — 


Auch Budjenny „liquidiert“ 


Warſchau, 8. April. 
veröffentlicht heute eine Agenturmeldung aus 
Moskau, die die ſeit längerer Zeit umlaufenden 
Gerüchte beſtätigt, wonach Marſchall Bus 
dien ny ſeines Poſtens als Inſpektor der roten 
Kavallerie enthoben worden iit. Die polniſche 
Preſſe erinnert daran, daß Budjenny zu dem 
Kriegsgericht gehörte, e 
fti zum Tode verurteilte. 1 er 


Wichtiges 
in Kürze 


Zum Führerbeſuch in Italien. Ueber den 
Staatsbefuh des Führers und Reichskanz⸗ 
lers in Italien und das großartige Programm 
werden täglich neue Einzelheiten bekannt. Da⸗ 
nach werden mehr als 90 U- Boote gemein⸗ 
ſam an der Flottenparade in Neapel teil- 
nehmen. 


Japans Generalkonſul in Hamburg tödlich 
verunglückt. Am Mittwoch geriet der Kraft- 
wagen des japaniſchen Generalkonſuls in 
Hamburg, Sen Taro Pe do, auf der infolge 
Sprühregens glatten Straße ins enen 


Gandhis große Entidufchung B53 51582 ran: große Entfäufchung 


Die Frledloligkelt zwiſchen indus und Muslims und der lachende Engländer 


Von unserem Berichterstatter 
G. L. L. Delhi, Anfang April 1938. 
In dieſem Jahre fiel das hinduiſtiſche 
Frühlingsfeſt Holi in den moham⸗ 


hatten. Polizei und Militär mußten verſchie⸗ 


dentlich eingeſetzt werden, um die Ruhe und 


medaniſchen Trauermonat Muhar⸗ 


ram. Holi iſt ein ausgeſprochen luſtiges und 
frohes Feſt, bei dem es ſehr laut hergeht und 
das mit größter Ausgelaſſenheit begangen wird. 
Es wird viel Muſik gemacht, die mehr denn 
anderswo mit Geräuſch verbunden iſt; man be⸗ 
ſchmiert ſich das Geſicht mit rotem Puder und 
ſpritzt fih mit farbigem Waller an, das offen⸗ 
bar das Confetti dieſer Veranſtaltung bil» 
Im Muharram, und ganz beſonders am 
zehnten Tage, dem Tage Ashura, jedoch bes 
trauern die Mohammedaner den tragiſchen 
Tod der beiden Söhne des Kalifen Ali, 
Haffan und Hulfein. Es liegt daher auf 
er Hand, daß das Zuſammenfallen zweier im 
rakter ſo verſchiedener Feſte bei dem engen 
Deieinanderfeben von Muslims und Hindus 
in den indiſchen Städten zu ernſten Zu⸗ 
ſammenſtößen führen muß. Obwohl man 
in allen größeren Plätzen in dieſem Jahre die 
größten Sicherheitsmaßnahmen getroffen hatte, 
; es in zahlreichen indiſchen Städten zu 
blutigen Straßenkämpfen zwiſchen 
dem Mob der Ne Religionsgemein⸗ 
ſchaften gekommen, die Dutzende von Todesop⸗ 
tn und Hunderte von Verletzten zur Folge 


BE er INTER IE een 


Ordnung in den gefährdeten Stadtteilen wie⸗ 
der herzuſtellen. In Lucknow wütete der Mob 
am ſchlimmſten, es gab ein Dutzend Tote und an 
ſechzig Verletzte, in Benares gab es ebenfalls 
Tote und zahlreiche Verletzte. In Jubbelpore 
betrug die Anzahl der Verletzten ſogar mehr 
als hundert, aus Jaipur, Burſawäl, Myſore 
und anderen Städten wurden zahlreiche Ver⸗ 
letzte gemeldet, und aus der Hochburg des Kon⸗ 
greſſes, Allahabad, berichtete man ſogar von 
neun Todesopfern und 58 mehr oder weniger 
ſchwer Verletzten. Und all dies zu einer Zeit, 
wo die Führer der mohammedaniſchen Glau⸗ 
bensgemeinde mit dem Kongreß und anderen 
Hindugemeinden über die endgültige Beilegung 
ihrer überlieferten Streitigkeiten verhandeln, 
um eine einheitliche nationale Front von Mus- 
lims und Hindus im Kampfe um die nationale 
Selbſtändigkeit zu ſchaffen. 


Die blutigen Feiertage der letzten Wochen 
haben daher in allen Kreiſen die größte Ent⸗ 
täuſchung hervorgerufen. Niemand war jed et 
jo enttäuſcht wie Mahatma Gandhi 
ſelbſt, der ſeine Beſtrebungen nach einem nicht 
gewaltſamen Ausgleich der Gegenſätze der bei⸗ 
den großen Glaubensgemeinſchaften immer 
wieder von unverantwortlichen Elementen aus 
beiden Lagern geſtört ſieht. Am ſtärkſten be⸗ 


Die Warſchauer Preſſe 


a a 


Kunststück, D 


dass der singt. 


NIVEA - CREMÜ 
zt 0,40 — 2,60 
NIVEA - Öl 
st 1.— 350 


... er hat seine Haut sachen 
mit Nivea gekräftigt! 


VOR dem Einseifen die Haut gut mit NIVEA einreiben. Dann 
rasiert man sich bequem, schmerzlos und schnell und verhin- 
dert Aufspringen, Brennen und Ziehen der Haut. Nur Nives 
enthält Eucerit, das Kräftigungsmittel für die Haut, und es 
gibt nichts, was „ebenso gut“ oder gar „besser Ist. 


— 


An die Reichsdeutſchen! 


Was haben die Wähler zu beachten? 


Im Anſchluß an die bisherigen Mitteilungen 
gibt das Deutſche Generalkonſulat 
in Poſen noch folgendes bekannt: 


1. Die Rückreiſe⸗Sichtvermerke werden ge⸗ 
bührenfrei erteilt. Soweit Gebühren erhoben 
ſind, werden die Reichsdeutſchen aufgefordert, 
ſofort Anträge beim Staroſten auf Rückerſtat⸗ 
tung zu ſtellen. Es iſt darauf zu achten, daß 
die allgemein für die Reichsdeutſchen erforder⸗ 
lichen Aufenthaltsgenehmigungen über den 
13. April 1938 gelten. 


Für Grenzübertrittsſcheine gelten dieſelben 
Grundſätze. 


2. Ehemalige öſterreichiſche Staatsangehörige 
erhalten das Viſum bei Vorlage des öſterreichi⸗ 
ſchen Paſſes, auch wenn dieſer bereits abge⸗ 
laufen ijt. Die abgelaufenen Päſſe find dem Ge⸗ 
neralkonſulat ſofort zur Verlängerung vorzu⸗ 
legen. Ohne gültigen Paß darf ein Grenzüber⸗ 
tritt und eine Rückkehr nach Polen nicht er- 
folgen. 


3. Deviſen: Jeder Fahrtteilnehmer darf nur 


? 10. Zloty oder Deviſen im Gegenwert von 
10 Ztoty aus Polen ausführen. Der Betrag muß 
im Paß vermerkt ſein. 


E 
und prallte gegen einen Baum. Im Laufe der 


Nacht zum Donnerstag iſt der Generalkonſul 
ſeinen Verletzungen erlegen. 


Neues Wahlrecht in Ungarn. Das Abgeord⸗ 
netenhaus hat am Donnerstag mit großer 
Mehrheit den von der Regierung eingebrachten 
Geſetzentwurf über die Einführung des allge⸗ 


meinen und geheimen Wahlrechtes angenom⸗ 


men. 


Der türkiſche Außenminiſter in Athen. Der 
türkiſche Außenminiſter Rüſchtü Aras, der 


am Donnerstag auf der Durchreiſe in Athen 


weilte, hatte eine zweiſtündige Unterredung 
mit Miniſterpräſident Metaxas. Anſchließend 
ſetzte er ſeine Reiſe nach Aegypten fort. 


eindruckte ihn die Tatſache, daß in Allahabad 
ſelbſt, wo doch der Kongreß zu Hauſe iſt und 
das in einer vom Kongreß regierten Provinz 
liegt, ſolche Zuſammenſtöße mit zahlreichen 
Todesopfern möglich waren. Der Mahatma 
gab in feinem Blatte „Harijan“ feiner Ent- 
täuſchung hierüber in aller Klarheit und mit 
einer bewundernswerten Offenheit beredten 
Ausdruck. Er iſt vielleicht der einzige Mann 
der Kongreßbewegung, der ſich nichts vormacht 
und ſich keiner Schwäche blind verſchließt. Er 
ſtellte nüchtern feſt, daß die kommunalen Un⸗ 
ruhen in Allahabad und die Notwendigkeit, 
die Hilfe der Polizei und des Militärs in An⸗ 
ſpruch zu nehmen, gezeigt haben, daß der Kon⸗ 
greß noch nicht fähig iſt, ſich an die Stelle 
der britiſchen Autorität zu ſetzen. 
Es ſei das Beſte, dieſer nackten Wahrheit ins 
Auge zu ſehen, ſo unerquicklich ſie auch ſei. 
Der Kongreß erhebe den Anſpruch, die Ge⸗ 
ſamtheit Indiens zu vertreten und nicht 
nur jene wenigen, die im Kongreßregiſter ſtän⸗ 
den. Er ſollte ſogar diejenigen vertreten, die 
ihm feindlich geſonnen ſeien und die ihn ſtürzen 
würden, wenn ſie es könnten. Nicht eher, als 
bis er dieſen Anſprüchen genüge, wird er in 
der Lage ſein, die Britiſche Regierung zu ver⸗ 
drängen und unabhängig wirkſam zu fein. 
Dieſer Vorſchlag ſei gültig, gleichviel, ob er 
die britiſche Herrſchaft durch eine gewalt⸗ 
ſame oder nicht gewaltſame Aktion 
zu verdrängen ſuche. Der Mahatma empfiehlt 
ferner die Schaffung 9 Armee von 
Freiwilligen der Nicht⸗Gewalt⸗ 
anwendung. Er iſt der Meinung, daß der 
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4. Fahrplan des Sonderzuges Poſen— Kreuz 
Schneidemühl am 10. April: 


Hinfahrt Rückfahrt 
Poſen ab 7.56 an 23.16 
Rotietnica an 8.16 ab 22.57 
KRofietnica ab 8.17 an 22.56 
Samter an 8.31 ab 22.40 
Samter ab 8.33 an 22.38 
Wronke an 8.49 ab 22.21 
Wronke ab 8.50 an 22.20 
Dratzig⸗Mühle an 9.13 ab 21.55 
Dratzig⸗Mühle ab 10.25 an 20.45 
Kreuz an 10.35 ab 20.35 
Krenz ab 10.58 an 19.55 
Schneidemühl an 11.46 ab 19.05. 


Der Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt ak 
Poſen beträgt zuſammen 4,20 Zloty. 

5. Nückfahrkarten: Jeder Teilnehmer, der ſich 
mit dieſem Sonderzug oder mit einem anderen 
fahrplanmäßigen Zuge an irgendeinen Ori 
Deutſchlands zur Wahl begibt, muß im Beſitz 
einer Rückfahrkarte fein. Diejenigen, die keine 
Rückfahrkarte haben, dürfen trotz des erteilten 
Rückreiſeviſums nicht wieder einreiſen. 

6. Fahrkarten für den Sonderzug nach 
Schneidemühl find beim Generalkonſulat und 
am Sonntag früh ab 7 Uhr in der Hauptbahn ⸗ 
hofshalle Poſen zu haben. 

7. Wahlteilnehmer, die in der Nähe der Strecke 
Obornik—Nogaſen—Kolmar ihren Wohnſttz 


haben, benutzen den ſahrplanmäßigen Zug nach 


Kolmar, welcher dort um 9.35 Uhr eintrifft, von 
wo fie durch Autobuſſe der Stadt Schneidemühl 
abgeholt werden. 


FFF 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke 
Poznań. 
Verantwortl. für Politik: Günther Rinke 
Verantwortl, für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake, Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań 
Aleia Marsz. Pilsudskiego 25. 


Kongreß ſo ſchnell gewachſen ſei, weil er als 
Leitmotiv die Nicht⸗ Gewaltanwendung auf 
ſeine Fahnen geſchrieben hat. Solch eine Ar⸗ 
mee ſollte ſtets bereit fein, um im Notfalle Un- 
ruhen zwiſchen den beiden Glaubensgemein⸗ 
ſchaften zu unterdrücken. Sie, die Freiwilligen 
dieſer Armee, ſollten bereit ſein, ſelbſt ihr 
Leben für dieſe Sache einzuſetzen. 


Die Ausführungen des Mahatma beſonders 
über die Unfähigkeit des Kongreſſes, zurzeit die 
britiſche Herrſchaft zu erſetzen, iſt bisher mit 
einer gewiſſen Zurückhaltung von der nationa⸗ 
liſtiſchen Preſſe aufgenommen worden. In 
einem Kommentar hierzu heißt es, Gandhi 
habe nicht die Kongreßminiſterien gemeint, 
ſondern die kommunalen Behörden, die für 
Ruhe und Ordnung in den Städten verant⸗ 
wortlich ſind. In britiſchen Kreiſen wurde 
jedoch die offene Erklärung Gandhis mit uns 
verhüllter Genugtuung aufgenom: 
men. Bei kommunalen Unruhen, ſo bemerkte 
eine engliſche Zeitung in Delhi, habe man in 
Kongreßkreiſen immer behauptet, die Briten 
hätten ſich abſichtlich zurückgehalten und es ver⸗ 
mieden, einzugreifen, um den Zwieſpalt zwi⸗ 
ſchen Muslims und Hindus ih aus wachſen 
zu laſſen. Kongreßleute haben immer behaup⸗ 
tet, unter der Congreßraj würden dieſe bluti⸗ 
gen Unruhen zwiſchen den beiden Glaubens- 
gemeinden nicht mehr vorkommen, nun aber 
hätten die jüngſten Vorgänge in Lud now und 
Allahabad bewieſen, daß auch der Kongreß 
allein durch ſeinen Einfluß nicht imſtande ſei, 
ſolche Verbrechen zu verhindern und ohne die 
Hilfe von Polizei und Militär auszukommen. 
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Tojener Tageblatt, Sonnabend, den 9. April 1938 


Mort vom Tape 


In der Liga geht es los 


Am Sonntag begi inen wieder die Ligaſpiele, 
die jedes Jahr eine beſondere Anziehungskraft 
auf die Fußballfreunde ausüben. Die Poſener 
„Warta“ hat die Warſchauer „Polonia“ zu 
Gaſte, die nicht ſo leicht zu ſchlagen ſein wird. 
Die Krakauer „Wille“ muß ſich mit „A. K. S“ 
auseinanderſetzen. „Ruch“ ſpielt gegen den 
Neuling „Smiaty“ auf eigenem Platze und 
dürfte ohne große Mühe die Punkte einheimſen. 
„Warſzawianka“ kämpft gegen „L. K. S.“ und 
kann mit einem Siege rechnen. „Cracovia“ 
macht eine Reiſe nach Lemberg, wo ſie im Spiel 
gegen die dortige „Pogon“ auf der Hut ſein 
muß. Es ſind alle Mannſchaften am Start, ſo 
daß auch gleich die erſte Tabelle aufgeſtellt 
werden kann. 


Das Poſener Spiel findet um 16.15 Uhr auf 
dem „Warta“⸗Platze jtatt. 


Ein neuer Ueber⸗Mennwagen 


Obwohl England ſeit Jahren den ſchnell⸗ 
ſten Rennwagen der Welt beſitzt, hört der Wett⸗ 
kampf um die Erreichung der abſoluten Höchſt⸗ 
geſchwindigkeit zwiſchen engliſchen Rennfahrern 
nicht auf. Innerhalb von zehn Jahren gelang 
es ihnen, die Weltbeſtleiſtung von 281,447 auf 
502,100 kEm⸗Std. für den Kilometer mit flie⸗ 
gendem Start zu verbeſſern. George Eyſt on 
ijt zur Zeit der Inhaber des Rekords der Re- 
korde. Er fuhr die 502,1 km im November ver⸗ 
gangenen Jahres in Bonneville und benutzte 
dazu den Ueberrennwagen „Blitzſtrahl“, 
der mit einer 4765 PS ſtarken Maſchine aus- 
gerüſtet war. 


Nun iſt aber der ebenfalls bekannte Renn⸗ 
zahrer John Cobb dabei, nach völlig 
neuen Geſichtspunkten einen Wagen 
zu bauen, der noch ſchneller ſein ſoll als der 
„Blitzſtrahl“. Der Wagen wird mit einer Alu⸗ 
minium⸗Karoſſerie ausgeſtattet ſein, wodurch 
man das Gewicht des Wagens auf 6000 kg 
herunterdrücken will. Das wäre etwa die Hälfte 


Sonntag 
Warſchau. 12.03—13: Konzert. 13.30: Leichte Muſik. 
14.45: Für das Land. 15.45: Kinderfunk. 16.05 16.45: 


3 17: zent 
Reli AR Mufit, 19: Hörſpiel 19.40: Opercttenlieder auf 
Schallplatten. 20.35: Nachr. 21: Sport. 21.15: Beethoven- 
Konzert 22.40—23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. RNeichsſen dungen 6: 
sihes Wecken. 7: Orgelkonzert. 7.30: Nu 
Mozart: Krönungsmeſſe. 8.15: Heitere Mu 
9: W Jugend ſingt und ſpielt. 
herbei, Witz, heitte Laune. 

11: Das Lied der Heimat. 


17.50: Nachrichten. 18: 


Fröh⸗ 
ang Amadeus 
am Morgen. 
9.45: Nun eilt 
Rn aus deutſchen Opern. 
13: Heitere Muſik großer Meiz 
ter. 15: Am laufenden Band. Bunte Mufik. Dazwiſchen 
Berichte von der Abſtimmung. 18: Großes Unterhaltungs» 
tongert. 22: Nachr. 22.15: 5 ert. Bekannt⸗ 
gabe von Abſtimmungsergebniſſen. 24: nierhallungemußt 
Dazwiſchen Bekanntgabe von Abſtimmun sergebniſſen. 2 
Wien ſpielt für das Reich Unterhaltungs, Tanz⸗ und 
Volksmuſik. azwiſchen Bekanntgabe der letzten Abſtim⸗ 
mungsergebnijle, 


Montag 


1 12.8—13: Konzert. 
unt Er 16.50—17: Aktuelles. 
17.50. Sport. 18.10: Italieniſche 
18.35: Für das Land. 1019.30: 
19.50. Aktuelles. 20—21.40: 
22.50— 23: Nachrichten. 


Warſchau. 11.57: 
Chanſons. 16.15: 
17.15: Soliſtenkonzert. 
Lieder auf Schallplatten. 
Für die Schützen. 
Muſik. 22: Orcheſterkonzert. 


Deutſchlandſender. 6: 


15.45: 


Bunte 


1 
achrichten. 
11.48. See⸗ 
Wetter. 12: 


s. 3 
platten. 


Tänzeriſche Muſik. 
Sine 19: 
tuttgart ſpielt 
Koczalsti ſpielt 
landecho. 
bericht 


Deutſch⸗ 
22.45: Seewetter⸗ 


6: 3 Wetter. 6 10: Gymnaſtik. 6.30: Frühmuſik. 
7: Nachrichten. 8: Wetter. peun ymnajtit. 8.20: Auch 
die Landfrau lieſt gern mal ein Buch. 8.30: Unterh.⸗ 
Mujit. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 11.30: je Metter, 
Bern und Marktberichte. 11.45: Von Hof zu 8. 12: 
Schloßkonzert. 13: Nachrichten. 14: Nachr., Börſe. 1000 
Takte lachende Muſik. 15: Volksmärchen. 16: Konzert. 18: 


Parteiprogramm und Geſetzgebung. 18.20: Verlorenes Land. 
18.35: Der Fahnenjunker. 18.55: Sendeplan. 19: Kurzbericht. 
Marktberichte. 19.10: Der blaue Montag. 21: Tagesſpruch. 
21.10: Lied an der Grenze. 22: Nachr. 22.15: Zwiſchen⸗ 
ſendung. 22.30: Das Hennig⸗Quartett ſpielt. ` 
Königsberg. 6: Wetter, 2 lende von Schallplatten. 
6,10: Frühturnen. 6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: Nach⸗ 
richten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
Muſik. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
1.50: Marktbericht des 195 32 5 andes. 11.55: Wetter. 
12: Schloßlonzert. Einl. 13: Zeit Nachr., Progr. 14: Nach. 
richten. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15 30: Unſere Tochter 
braucht eine Berufsausbildung. 15.45: April, April, weiß 
nicht, was er will. 16: Konzert. 16.40: Wiſſen Sie das 
2 17.40; Dem Frühling entgegen. 18: Hans Baumann 
lieſt zwei epiſche Dichtungen. 18.15: Das Land der Pferde. 
18.25: Ein paar Vogelſtimmen nachgeahmt. 18.50: Heimat⸗ 
dienſt. 19: Nachr., Wetter. 19.10: Unterh.⸗Konzert. 20.45: 
Zeitſunk. 21. Ein fahrender Schüler auf fröhlicher Reif’! 
92: Nachrichten, Wetter. Sport. 22.15: Aus der Arbeit des 
NSRR. 22.25: Zum Tagesabſchluß. 22.40: Nachtmuſik auf 
Schallplatten. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 
bis 13: 3 16 15: Konzert. 3 
17.20—18: Poln N tg 18 10: Sport. 18.20: 
Techn. Brieftaſten. 18.35: Nachr. 18.45: Für das Land. 
19.10: Literar. Programm. 19.40: Violinkonzert. 20: Nachr. 


11.57: Fanfaren. 12.03 
1717.10: Aktuelles. 


| 


9.90: Arbeitsſchutz für die Frau. 


| 


worden. 
fielen ebenfalls dem Brand zum Opfer. Das- 


vom Gewicht des „Blauen Vogels“ und ähn— 
licher Wagen. Der neue Wagen wird zwei 
Napier⸗Flugzeugmotore erhalten, deren V-för⸗ 
mig angeordnete 12⸗Zylinder⸗Maſchinen je 
1250 PS entwickeln ſollen. Die Motoren wer- 
den unmittelbar hinter bzw. neben dem weit 
vorn liegenden Führerſitz angebracht ſein, wo- 
durch ſich eine weſentliche Verlagerung des 
Schwerpunktes gegenüber anderen Konſtruk⸗ 
tionen ergibt. Das Weſentliche in der Kon— 
ſtruktion des Wagens iſt aber ſein äußeres 
Bild. Der vordere Radſtand iſt auf 1,68 m, der 
hintere aber nur auf 1,07 m berechnet. Daraus 
geht klar die Ueberſtromlinie hervor, ſo daß 
dem Wind nahezu kein Widerſtand mehr ge- 
boten wird. Man kann dieſen Wagen am beiten 
mit einem Pfeil vergleichen. Cobb will ſchon 
im Sommer mit dem Bau ſeines Wagens fer⸗ 
tig ſein und ſich im Auguſt nach Salt Lake 
City begeben, um die Rekordverſuche aufzu⸗ 
nehmen. 


— — 
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Chmielemſki wieder frei 


Der wegen angeblicher Nichteinhaltung ver⸗ 
traglicher Verpflichtungen von ſeinem Manager 
Cyganiewicz ins Gefängnis gebrachte Meiſter⸗ 
boxer Chmielewſki ift wieder auf freien Fuß 
geſetzt worden Der Vertragskonflikt zwiſchen 
ihm und dem Ma nager wird von einem Schieds⸗ 
gericht entſchieden werden. 


Tenet gewann 


Der Weltmeiſterſchafts- Boxkampf zwiſchen 
dem Franzoſen Tenet und dem Deutſchen 


Beſſelmann endete mit einem Siege Tenets, 
der in der 12. R 


Runde durch techniſchen Knockout 
gewann. 


Holland ohne Timmer 


Die holländiſche Davispokal-Mannſchaft wird 
auch in dieſem Jahre ohne den langjährigen 
Spitzenſpieler Timmer auskommen müſſen, 
der ſchon im Vorjahre beim Kampf gegen Süd⸗ 
afrika fehlte. Timmer leidet unter einer hart— 
näckigen Verletzung des rechten Armes, die ihm 
das Spielen vorläufig unmöglich macht. 


Hafenbrand in Mexiko 


Drei Tote — 15 Waggons mit Silber in der Glut geſchmolzen 


Mexiko-Stadt. Auf dem Erzverladekai des 
Hafens Tampico brach eine Feuersbrunſt 
aus, die rieſigen Schaden anrichtete. Drei 
Perſonen kamen in den Flammen um und 
zwei wurden ſchwer verletzt. Der am Kai La⸗ 
dung übernehmende norwegiſche Dampfer 
„Trafalgar“ wurde von den Flammen ergrif⸗ 
fen. Auf dem Schiff ſind einige Kabinen aus⸗ 


gebrannt. Man durchſchnitt ſofort die Halte- 


taue und brachte den Dampfer aufs offene 
Waſſer, um die Gefahr für die übrigen 
Schiffe zu beſeitigen. Zehn in der Nähe des 
Kais liegende Holzhäufer find völlig zerſtört 
15 Waggons mit Silberbarren 


Silber ſchmolz in der gewaltigen Glut, und 
das flüſſige Erz ergoß ſich über den Kai. 
Mehrere tauſend Barren ſind bei dem Brand 


verſchwunden, man vermutet, daß ſie in das 
Waſſer des Hafens gefallen ſind. ` 


— — 


Viehräuberbande gefaßt 


In vielen Dörfern in der Umgegend von 
Warſchau trieb in letzter Zeit eine gefährliche 
Viehräuberbande ihr Unweſen. Die Bande, 
die hauptſächlich nachts einſame Gehöfte über⸗ 
fiel, entführte darauf mit Gewalt ganze Vieh⸗ 
herden und verſtand es, die Spuren ſo ge⸗ 
ſchickt zu verwiſchen, daß man die Banditen 
lange Zeit nicht faſſen konnte. Aber bei ihrem 
letzten Viehraub im Dorfe Stare Brödno 
wurde die Polizei rechtzeitig benachrichtigt 
und erſchien ſofort mit Motorrädern am Tat⸗ 
ort. Es gelang ihr, die ganze Bande feſtzu⸗ 


vom 10. bis 16. April 1938 


20.10: „Vieux conte“, Oper von Zelenſti. 22.50—23: Nach⸗ 


richten. 

Teng tanblesbes 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: Heiter und froh. 10.30: dufte e indergarten. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.20: Induſtrie⸗Schallvlatten. Wetter. 
12: Von Stuttgart‘ Konzert. 12 55 Jeitzeichen, Glück⸗ 
į 14. Allerlei — von 2 bis 3 
15.15: Regimentsmärſche 
15.40: Ein Kdỹ⸗Zug Bye an die 
Oſtſee. 16: Mufit am Nachmittag 17. Ich glaube, i 
kriegen ein Gewitter. 18: Gertrude Pitzinger ſingt. 
Olympia 1936 — im Film! 18.55: Die Ahnentafel. 
Kernſpruch, Nachr. Wetter. 19.10: .. und jetzt ift Feier⸗ 
abend! 20: 1 pi we — Fremde Geſichte. 20.10: Zur 
Unterhaltung ip elt das Anterh.⸗Orcheſter des Deutſchland⸗ 
enders. Deutſchlandecho. 21.15: Polttiſche 3 
au. 22: Nachr. Wetter, Sport; Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Beet⸗ 
hoven: Klavierkonzert. 23.30: Schallplatten. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt (Induſtrie⸗Schallplatten), 
6: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: uymnaſtik. 6.90: Von 
rankfurt: Konzert 7: Nachrichten. 8: Wetter. Meine Frau 
part. 8.20: Zeltlager, r und Erziehung. 
8.30: Von Köln: Morgenmuſik. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 
11.30: Wetter, aſſerſtand und Marktberichte. 11.45: 
Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachrihten. 14: Nachr., 
Börſe. 14.15: Von Hamburg: Muſikaliſche Kurzweil. 15.15: 
Ein Spiel um die fleißigen Bienen. 16: Muſik am Nach⸗ 


mittag. 18: Regen und Liebe. 18.20, Frühlingsweiſen 
n 18.45: Zur Erzeugungsſchlacht. 
18.55: Sendeplan. 19: Kurzbericht. Anſchl. arktberichte. 


19.10: Das Hildebrandlied 19.40. Grundkräfte völkiſcher 


Lebenseinheit. 20: Aus klaſſiſchen Operetten et 
Schallplatten). 20.25: La vita nuova. 21.10-21.20: Er⸗ 
läuternde Worte 22: Nachr., Tagesſpruch 22.20: Polit. 


Zeitungsſchau. 22.35: Von Stuttgart: Unterhaltungskonzert. 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 
6.10; Frühturnen. 6.30: Von Frankkurt: Konzert. 8: Ans 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.34: Von Köln: Morgenmuſik. 
10.45: Wetter. 11.35: 
Weile Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: 

etter. 12: Von München: Konzert 19: 8 
Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 
denken an Männer und Taten. 14.55: Börſe. 
innerung zum 90. Geburtstag. 15.40: Kleine Märchen und 
Lieder. 16: Konzert. 18: Zeitfunk. 18.10: Zecherſang und 
Becherllang von jenſeits des Kanals. 18.50: Heimatdienit. 
19: Nachr., Wetter. 19.10: Auch kleine Dinge können uns 
entzücken. 20 Monika. 22.05. Nachr., etter, Sport. 
22.20: Polit Zeitungsſchau 22.35: Muſit von Schallplatten. 
23.10: Zur Abendzeit: Tanz⸗ und Traummelodien. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 16.18: 
Volkslieder. 16.50—17: Aktuelles. 17.15—17.50: Kammer: 
muſik. 18: Sport 18.10: Schallplatten. 18.35—19: Für das 
Land. 19.20—19.35: Geſang und Klavier. 19.50: Nachr. 
20: Bunte Muſik auf Schallpl. 20.45: Nachr. 2121.45: 
Chopin⸗Konzert. 22: Relig. Muſik. 22.323: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf, Wetter; 
Aufnahmen. 6.30: Von Breslau: Konzert. 7: Nachrichten. 


9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Heiter und froh. 10.30: Fröh⸗ 


licher Kindergarten. 11.15 Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗ 
Schallplatten. Wetter. 12° Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 
bis 31 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Schall: 
platten: Eine kleine Tanzmuſik. 15.45: Aus Schutthalden 
wird nutzbares Land. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Aus 
dem Zeitgeſchehen. 18: Großtonfilmzüge, Maſſenveranſtal⸗ 
tungen u. Freilichtkino. 18.15: Beethoven: Kreutzer⸗Sonate. 
18.45: Von Breslau: Das Deutſche Turn⸗ und Sportfeit 
1938. Ein Vorbericht 19: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 
19.10: . und jetzt ift Feierabend! 20: Deutſchlandecho. 
20.15: Induſtrie⸗Schallnlatten. 21: Einführung in die fol- 
gende Sendung. 21.30: Nachrichten. 22.35: Nachrichten. 
23.30: Seewetterbericht. 29.45: Induſtrie⸗Schallplatten. 
Breslau. 5.30: Der Tag beginnt (Induſtrie, Schallplatten), 
6: Tagesſpruch. Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühmuſik. 
7: Nachrichten. 8: Wetter. Frauengymnaſtik. 8.30: Unters 
haltungsmuſik für die Arbeitskamereden in den Betrieben. 
9.30: Wetter. Glückwünſche. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand 
und Marktberichte. 11.45: Von Ho 1 7 Hof. Neue Bücher 
für den Bauern. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter; Nachr. 14: 
Börje, Nachr. 1000 Takte lachende Muſik. 15.40: Pit — Ruhe! 


at dort nicht ein Oſterhaſe? 16: Vom Deutſchlandſender: 

uſik am nz 17: Ein Fiſchermädchen aus Neapel. 
18: Der Hundertmarkſchein. 18.15: Orgelmuſil 18.55: Sende: 
plan. 19: Kurzbericht vom Tage. uſchließend Marktber. 
19.10: Deutſches Turn: und Sportfeſt Breslau 1938. 19.25: 
Deutſche Volkslieder. 20: Wir Jungen tragen die Fahne. 
22: Nachr., Tagesſpruch., 22.20: Zwiſchenſendung. 22.30: 
Wer macht mit? 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 
6.10: Frühturnen. 6.30: Von Breslau: Konzert. 7: Nachr. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaj:it. 8.30: Von Leipzig: Mufik am 
Morgen. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 
Konzert. 13: 


14.55: Börſe. 
fehlt. 15.40: Jun 
ik. 16.50: 10 9 
Welt der Technik. 
Seele zuſammen. 
Deutſches Turn- 
Soliſten m 


gerade ge⸗ 
16: Anterhaltungs⸗ 
17.45: Neues aus der 


1938 zu Breslau. 19.25: 


Donnerstag 


11.57; Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 
Kammermuſik. 17.15: Rolig. Lieder. 17.50: Sport. 
Briefkaſten. 18.35: Für das Land. 19: Konzert. 20: At- 
tuelles. 20.10: Klavierkonzert. 20.45: Nachr. 2121.40: 
Schallplatten. 22: Kammermuſik. 22.5023: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 
Aufnahmen. 


Warſchau. 16.15: 


18.10: 


11.15: 
Wetter. 
Glückwünſche. 13.45: 
bis 3. 15: Wetter, Site 
des Reichsnährſtandes. 15.15: Hausmufit einſt und jetzt. 16: 
Mufit am Nachmittag. 17: Whisly im Dſchungel. 18: Der 
Dichter ſpricht. 18.20: Schallplatten. 18.35: Das Wort hat 


der Sport! 19: Kernſpruch, Na richten, Wetter. 19.10: 
„ und jetzt ift Feierabend! 20: Blasmuſtk. 21: Deutſchland⸗ 
echo. 21.15: Lieder, die wir an der Front fangen... 22: 


22.30: Eine 


Nachrichten, Wetter, Sport; Deutſchlandecho. 
achtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Eugen Jahn 


kleine 


einheit. 18.20; Der Schöpf, 
18.40; Oberſchleſien berichtet ... 18.55: 
Kurzbericht vom Tage. 19.10: Tauſendmal biſt du vorbei- 
gegangen. 20.10: Gemeinſchaftsveranſtaltung des Reids- 
enders Breslau mit der SA⸗Gruppe Schleſien. 21: Tages⸗ 
ruh. 22: Nachr. 22.15: Aus dem Jeitgeſchehen. 22.90: 
Von Stuttgart: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 
Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 
6.10: Frühturnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Ans 
dacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 5 Sorgen jeder Morgen. 
9.30: Mutti muß auch mal Ruhe haben. 10.45: Wetter. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.55: Marktbericht, Wet- 
ter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., Wetter, rogramm⸗ 
vorſchau. 14: Nachr. 14.10. Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: 
Renates kluge Einfälle. 15,50: Wohin zum Wochenend? 16: 
Sen von Schallplatten. 17.45: Leſefrüchte aus deutſchen 
Zeitſchriften. 18: Bockwindmühlen im Werderland. 18.20: 
Die Nacht vor der neuen Sonne 1850: Heimatdienft. 19: 
Nachr., Wetter. 19.10: Baumblüte in Succaſe. 21: Zeitfunt. 
24.15: Stallgeflüſter 22: Nachr., Wetter, Sport“ 22.20: 
Oſtpreußen und der Olympia-Film. 22 30: Unterh.⸗Muſik. 


Freitag 


11.57: Fanfaren. 12.0913: Konzert. 16: 
Krankenfunk. 16,15: Oſterlieder. 16.50 bis 17: Aktuelles. 
17.25: Konzert. 18: Nachr., 18.10: Schallpl. 18.45: Für das 
Land. 19: Relig. Hörſpiel 19.50: Konzert. 20.45: 
21: Paſſionsgeſchichke. 21.30: Orch.⸗Konzert. 22,35: 
Lieder für Chor. 22.5023: Nachrichten. 


19: 


Warſchau. 


Relig. 


Nachr. 


| 
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nehmen und 
zunehmen. Das übrige war 
Mann gebracht worden. 


Gipfel der Frechheit 


Wien. Bei der Jüdin Alice Loevenſteit 
im 3. Bezirk erſchien in den Tagen des um 
bruchs ein Mann mit einer Hakenkreuzann, 
binde, der ſich als „Kommiſſar“ ausgab y 
ſofort eine „Hausſuchung“ vornahm. Er „ i 
ſchlagnahmte“ 200 Schillinge und verlang 5 
daß die Loevenſtein bis zum Nachmittag ihre 
Schmuckſachen zum Abholen bereit halten 
ſolle. Er gab noch an, daß die von ge 
kaſſierten 200 Schillinge ſpäter in Raten ki 
30 Schillingen vom Bun Haus miele 
der Frau zurüdbezahlt würden. Talſächd e 
erſchien er am Nachmittag wieder, um alle 
Schmuck⸗ und Wertſachen abzuholen. 3 
er nach einem Ausweis gefragt wurde, ver 
ſuchte er auszureißen. Bei der Aufnahme det 
Perſonalien wurde feftgeftellt, daß der Kom 
miſſar“ der 27 Jahre alte Jude Kurt Lan 
derer war, der ſeine eigene Glauben 

enoſſin geprellt hatte Für ſeine ungla 
iche Frechheit, mit der er auch das Anjeben 
der Parteiſtellen und der Polizei zu ſchärg 
verſuchte, wurde Landerer zu einer empfinde 
lichen Strafe verurteilt. 


Schweres Eiſenbahnunglück 
in Jugoflawien 

Belgrad. Ein ſchweres Eiſenbahnunglüct 
ereignete ſich am Donnerstag auf der Strecke 
Agram-Belgrad. Bei der 80 Kilometer von 
Agram entfernten Station Cabrag fuhr ein 
Perſonenzug auf einen Güterzug auf, wodurch 
die Lokomotive und die erſten fünf Wagen de 
Perſonenzuges umſtürzten. Zwölf Perſonen 
wurden ſchwer und über 20 Perſonen len 3 
verletzt. Da die Strecke an dieſer Stelle Br 
gleifig ift, wurde der geſamte Verkehr lahm 
gelegt. Der Schnellzug Mailand Belgrad” 
Iſtanbul traf deswegen mit einer Verſpätung 
von ſechs Stunden in Belgrad ein. 


bereits an den 


Rundfunk- Programm der Woche 


Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Bremer Halen Pftug 
2 Induſtrie⸗Schallplatten. 8.20: Jugen $ 
r ee 10.30: Cellokonzert. 11.15: Seewege 


12: 
Er. . 14: 
34215 Jeitzeſchen, Gtüdwinidt 3 
16: Mufit am 


echo. 
22.10: Nachr., Weiter, Sport. er man in : 
rita et, 22.40: Seewetterbericht. . 23: Von München 
Nachtmuſil. 24: Von Leipzig: Unterh.⸗Konzert. 
Breslau. 6: Von Königsberg: Konzert. : Ta : 
Volksmuſik. 8.50: Zeit, Wetter. Nachr., l He 
Evangel. Morgenfeter. ` 9.390: Der Komponiſt Alois 
duczek. 10.10: Inſtrumentalmuſik. 11: Wir ſind die Saat, 
die Segen findet. 11.55: Wetter. 
13: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Wunder 
14.30: Muſik zur Unterhaltung. 15.30: O 
und traut. 16: am 1 


12 Tagen MAS t 


Nacht. 
Aheigs berg 6: Militärkonzert. 8: Mujit von Shell 
9.15: 3 
11.05: Schallpl. 
55 14: Kurzweil. 15: 
20: Lieder und Klaviermuſik. 


tesdienſt. 
Wetter, 
15. 


Erlebniſſe in Kame 


x ert. 
16: 2 S 


22.10; Nachr., Wetter, Sport. 2 11 
vom Fußball⸗Städteſpiel Warſchau gegen Kön 15655 
Königsberg. 22.45: Von Berlin: Zur guten Nacht. 400 
Von Frankfurt: Deutſche Boxmeiſterſchaften. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: X 5 
285 für Kinder. 16: Ne 16.15: Violine 15. 
rgel. 16.50: Aktuelles 17: NReligiöfes 9 17,40 
Nachrichten. 18: Goͤttesdienſt. 19: Für die Polen im Ant 
land, 20: Anterh.⸗Konzert. 21.30 23: „Cavalerie Ruft 


cana“, ` 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, W Wetteri 
Fröhliche Morgenmuſik. 7: Nachrichten. 7.10: Von Köln 
konzert, 10: Heiter und froh. 10.30: Fröhlicher Kinder 
arten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallpl 
Wetter. 12: Von Königsberg: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — Seh 
bis 3. 15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Sr 
platten. 16: Muſik am Nachmitag. 1 
Pütſch und Pelle. 
Woche. 


Konzert. 15.20, 


tten) 
6.30: e 
30: Von 8 


11.30: Zeit, Wetter, 
13: 


15.10: Muſik an 
15.40: Auf ein Wort! Wie wohnen Gie 
Melodien. 18: Vom Willen der Zeit. 18.20: Die Wo! 
klingt aus! 10: Kurzbericht vom Tage. 19.10: Und die 
Moral von der Geſchicht. 20: Buntes Wochenende. 22: 
Nachr., Sport. 22.15: Von Hamburg: Großes Unterh.* 
3 24: Von München: Bunte Oſtereier. 

Königsberg. 6: Wetter, Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 
6.10: Frühturnen. 6.30: Von Berlin: Konzert. 7: Nachr. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Wohl bekomm's. 10.45: 
Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marit 
bericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Wetter, 
Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Män 
ner und Taten. 14.15: Tücki und Peter im Kino. 15: Wie 
der Oſterhaſe zu feinen Eiern kam. 15.15: Ratet alle mit! 
15.40: Zeitfunk. 16: Unterh.⸗Konzert. 8 
olympiſchen Kampf. 18.10: Sport und Sportvorſchau. 18.15: 
Volt im Jahresring. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr., 
Wetter. 19.10: Stimmen in der Nacht. 20: Von Hamburg: 
Großes Unterhaltungstonzert. 22: Nachr., Wetter, Sport 
24: Von München: Bunte Oſtereier. 


zwei Klavieren. 


Ostern vor der Tür! 


Wir offerieren Ihnen RADIOempfänger aller Marken wie: PHILIPS, KOSMOS, IKA 
ELEKTRIT, RADIOUNION, ESBROR etc. — Ratenzahlungen bis zu 18 Monaten: 
In unseren Reparaturwerkstätteni reparieren wir zu billigsten Preisen Empfänger aller Systeme. Offerten auf Wunsch! 


RADIO-STAR, Poznań, áw. Marein 26, Tel. 4664 


Ne 


chr. ne 
neden dene N 
Q DIE 
ſter⸗Konzert. A 80 —— zwe ame 


8: Tagesſoruchi i 


12: Von eigen z, Row. ` 


22.20: 
Berlin: Zur guten 


18: Schönheit im 


ihr das zuletzt geraubte Vieh ab⸗ i 


i 
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Sonnabend, den 9. April 1938 


Kreuzgemeinde 


Hebräer 12, 1—6. 


9 à 
Loqehen auf Jeſum, den Anfänger und 
unſer er des Glaubens! Dazu ruft uns 
des Glshriftabſchnitt. Er ift Anfänger 

Sasbens ſeiner Gemeinde, Urheber 
wir ni öpfer alles Glaubens, ohne den 
Aber cht ſein und nicht glauben könnten. 
wachsen iſt auch Vollender. Glaube will 
muß % muß ſich bewähren im Kampf, 
durch urch das Feuer der Trübſal hin⸗ 
durch und da muß er, der Herr, uns hin⸗ 
geweſ ragen. Das iſt ja ſein Leidensweg 
meinde das iſt auch der Weg ſeiner Ge: 
Ns e. Sie ijt eine Kreuzgemeinde. Hat 
erdulde v iderfprechen von den Sündern 
aſpart t, wie ſollte es ſeiner Gemeinde 
Kren werden können? Hat Jeſus das 
niſſe erduldet uno Schande tragen 
lang N, wie dürfte ſeine Gemeinde ver: 
bleibe 5 avon frei und verſchont zu 
geich . Das iſt ihre Ehre, dem Herrn 
nn fein zu dürfen in feiner Paſſion. 
ſeine auch in ihr iſt Gott ihr nahe mit 
Leiden Troſt und ſeinem Frieden. Iſt 
Gott n und Sterben des Herrn nicht Fluch 
die s ſondern Segen gewejen, darf denn 
ihren meinde des Herrn nicht auch in 
uche Leiden und Nöten Gottes Segen 
hat ap finden? Welche der Herr lieb 
Be ſtraft und züchtigt er. Es wäre 
es Zeichen für die Kirche des 
don s wenn fie ohne Kreuz wäre und 
Luth r Gunſt der Welt getragen würde. 
e bat mit Recht zu den rechten 
das zeichen der Kirche als deren ſiebentes 
dp „Heiltum des Kreuzes“ gerechnet, 
und: daß fie um Ehriſti willen Schmach 
fol di erfolgung leiden müſſe. Darum 
oh 5 Kirche nicht klagen und ſich nicht 
aiio ott verlaſſen wähnen, wenn fie 
eite pavene geführt wird, jondern darin 
A hre ſehen, daß fie dem Herrn das 
iie 8 nachtragen darf und kann, und wird 
Fame Mut finden, bis aufs Blut im 
Benin! wider die Sünde zu widerſtehen, 
Aten daß der Herr. deſſen Weg vom 
lei à zur Krone geführt hat, auch die 
Lor de Bahn führt. durch des Todes 
zum Licht empor! 


D. Blau ⸗-Poſen. 


Beſuch poleſiſcher Kinder 


Gtuppang Mai trifft in unſerer Stadt eine 
ien 5 von etwa 600 Schulkindern aus Pole⸗ 
worde n, die von Poſener Schulen eingeladen 

en ſind und auch von dieſen betreut wer⸗ 
eine We Aufenthalt in Poſen wird ungefähr 
Bojen oche dauern. Außer Beſichtigungen der 
Sur Meſſe und der Sehenswürdigkeiten der 
am z werden die Kinder auch an dem Umzug 

Mai teilnehmen. 


— — — 
Bad's Matthäus-Pailion 
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Und für das Haar 
Palmolive -Shampoo » » + 
dar Kopfwaschpulver, frei 
ven Soda, auch mit Olivenöl 
hergestellt. Für Blond und Brü- 
nett. Es läßt sich leicht und 
restlos ausspülen. Palmolive 
Shamppo gibt Ihrem Haar teina 
natürliche Farbe — seinen 
natürlichen Glanz wurüch, 


Stadt Poſen 


Freitag. den 8. April 

Waſſerſtand der Warthe am 8. April -+ 1,10 
gegen 1,07 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 9. April: 
Nach klarer Nacht mit verbreitetem Froſt am 
Tage wieder wärmer. Oeſtlich der Oder bei 
wechſelnder Bewölkung noch mehrfach Schauer, 
im übrigen Bezirk höchſtens vereinzelte Schauer; 
meiſt heiter, nur in den Mittagsſtunden etwas 
ſtärkere Haufenbewölkung; langſam abflauende 
weſtliche Winde. ; 

Teatr Wielki 
Freitag: „Tauſend und eine Nacht“ (Geil. 
Vorſtellung) 
Sonnabend: Ballettabend 
Sonntag: Religiöſes Konzert 
Kinos: 

Apollo: „Nach dem Weltkriege“ (Engl.) 
Gwiazda: „Beethovens große Liebe“ (Franz.) 
Metropolis: „Alarm in Peking“ (Deutſch) 
Slonce: „Aus Liebe zu dir“ (Deutſch) 
Sfinks: „Der Fürſt inkognito“ Engl.) 
Wilſona: „Mit einem Kuß fing es an“ (Engl!) 

— — — 


Der Poſtdienſt am Balm'onn lag 

Die Poſener Poſt- und Telegraphendirektion 
gibt bekannt, daß die Poſtämter am Palmſonn⸗ 
tag von 9 bis 11 und von 15 bis 18 Uhr vollen 
Dienſt tun. Die Poſtämter in Poſen, Gneſen, 


Kaliſch, Liſſa und Oſtrowo werden bis 19 Uhr 


geöffnet ſein. 


Der Versand unseres 


echten Grätzer Märzenbieres 


hat bereits begonnen 


Gesichtspflege ist nur 
710 Schönheitspflege 


D: Haut des Gesichts und der Hände macht nur 
io der gesamten Körperhaut aus. Um sich Jugend 
und Schönheit wirklich zu erhalten, müssen Sie Ihre 
Teintpflege auf den ganzen Körper ausdehnen. 
Verwenden Sie die mit Oliven- und Palmenölen berge- 
stellte Palmolive-Seife datum zum Waschen und Baden. 
Ihr reicher, sahniger Schaum reinigt die Poren gründ- 
lich und regt die Blutzirkulation an. Die Haut Ihres 
ganzen Körpers bleibt sammetweich und zart, behält 
ihre gesunde Farbe und ihr jugendliches Ausschen. 


| 
| 
| 


Einladung zum Trainingsbeſuch 
Der Deutſche Sport-Club bittet alle Volfs- 
genoſſen, ſo oft wie möglich Gelegenheit zu 
nehmen, ſich den Trainingsbetrieb feiner Bog- 
abteilung anzuſehen. Der nächſte Uebungs⸗ 
abend iſt am Montag, dem 11. d. Mts., 19.30 
e . . 


Wir hören 
die Mailthäus⸗Paſſion 


Aufgeführt von den vereinigten Chören 
der Bachvereine Liſſa, Bromberg und Poſen. 
PPV 


Uhr, wie üblich, im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 
Jedem iſt hier die Möglichkeit gegeben, einen 
Einblick in die intenſive Vorbereitungsarbeit 
zu tun, die einem Boxkampf vorausgeht. Zweck⸗ 
dienliche Gymnaſtik, Vorübungen zum Haken, 
Schwinger, Geraden und ſchließlich ein Spar⸗ 
ring, der Auftakt zu ernſtem Kampf, füllen den 


Abend aus. 
S 


Geſchäftszeit in der Karwoche. Am Palm⸗ 
ſonntag können die Geſchäfte von 13 bis 18 Uhr 
offen gehalten werden. An den übrigen Tagen 
der Karwoche iſt Geſchäftszeit bis 20 bzw. 20.30 
Uhr (Lebensmittelgeſchäfte), am Oſterſonnabend 
nur bis 18 Uhr. \ 

Selbſtmordverſuch. Geſtern nachmittag unter: 
nahm der 24jährige Arbeiter Zygmunt Czer⸗ 
niewicz, Grudzieniec 64, einen Selbſtmordverſuch, 
indem er eine größere Menge Brennſpiritus zu 
fih nahm. In beſorgniserregendem Zuſtande 
wurde er in das Stadtkrankenhaus gebracht, wo 
er trotz ärztlicher Hilfe bisher das Bewußtſein 
nicht wiedererlangt hat. 


Browary Grodziskie $ A. Grodzisk 


Filiale Poznan: Grochowe Laki 6, Tel. 1562 


Standpunkt iſt nicht nur einſeitig, ſondern entbehrt auch der 
Kenntnis, daß gerade Richard Wagner es war, der Bach als 
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Zeichen der Straßenbahn 


An der neuen Straßeabahn⸗Halteſtelle beim 
Kino „Oswiatowe“ an der Marſz. Focha ſind 
drei quadratförmige Tafeln mit zwei, 
drei und vier weißen Punkten auf rotem Grunde 
an Maſten angebracht worden. Dieſe Zeichen 
haben den Zweck. daß die Wagenführer der ein- 
zelnen Straßenbahnwagen, die dort halten, ges 
nau wiſſen, wo die Wagen zum Stehen gebracht 
werden müſſen, damit zu gleicher Zeit ankom⸗ 
mende Wagen anderer Linien ſo viel Platz zum 
Halten haben, daß die Kreuzung an der Ecke 
Mariz. Pilſudſtiego und Marſz. Focha für den 
Fußgängerverkehr frei bleibt. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Was jeder wiſſen muß! 

Es ſcheint uns nötig, unſere Leſer darauf 
aufmerkſam zu machen, welche Heilmittel bei 
Erkältungen anzuwenden ſind, um ſich gegen 
die Grippe mit ihren Gefahren zu ſchützen. 
Eines der erfolgreichſten Mittel iſt Aſpirin, in 
Tabletten, das aber rechtzeitig, gleich bei der 
erſten Krankhoitszeichen, einzunehmen ift. 

Dieſes feit 40 Jahren erprobte Mittel har 
ſchon vielen Millionen bei auftretender 
Grippe⸗Epidemien geholfen. 

Man muß aber ausdrücklich Aſpirin⸗Tablet⸗ 
ten mit dem Schutzzeichen „Bayer“ auf der 


Blechverpackung und auf jeder einzelnen 
Tablette verlangen. R. 1162. 
í Lichtquellen 


Die Lichtquelle wird immer den natürlichen 


Mittelpunkt eines Raumes bilden; doch iſt man 


neuerdings davon abgekommen, dieſen Mitter. 
punkt nur in die Mitte des Zimmers zu ver⸗ 
legen. Man verteilt im Gegenteil die Beleuch⸗ 
tungskörper, gleichviel, ob es ſich um Stehlam⸗ 
pen, Kronleuchter oder Wandarme handelt, 
ſchafft dadurch Plauderecken, Fenſter⸗, und Ka⸗ 
minpartien. Der Eindruck kann durch die Auf⸗ 
und Verteilung auf ungeahnte Weiſe bereichert 
werden. Die Firma Caefar Mann, Poſen. 
ul. Rzeczypoſpolitej 6, bekannt durch ihre guten 
Lampen, gibt gern die nötigen Natſchläge. 


R. 1165. 
bleibt das Werk Bachs, um das die deutſche Phantafie am ſtärk⸗ 
ſten kreiſt und das im deutſchen Gemüt die tiefſten Wurzeln ges 


Zur bevoritehenden Poſener Aufführung 


CN 

BaS war kürzlich Gelegenheit, die Badfhe Matthäus» 
zühmlz on durch den Rundfunk aus Wien unter Leitung des 
lich bekannten Dirigenten Mengelberg zu hören. Die 
Rund ra fand in einem Konzertſaale ſtatt. Weil ſie dem 
untwaunk diente, mußte ihr, beionders im 2. Teil, eine unver- 
tiv. Atliche Verſtümmelung zuteil werden. Betrachtende Rezi⸗ 
menhä rioſe fielen mehrfach fort. wodurch motiviſche Zuſam⸗ 
pingen ge zwiſchen Arien und arioſahaften Rezitativen verloren 
eben Dies und der Umſtand, daß aus dem Publitum lau: 
führen fal! () geſpendet werden durfte, machte die Auf- 
; Re zu einem T orj o und geſtaltete fie beſtenfalls zu einem 
Künſtleriſchen Ereignis. ine Streitfrage darüber. daß 
unſtwerk ſeine letzten Wirkungen — wie von Richard 
ur gefordert — nur auf dem Boden tun könne, auf wel⸗ 
duch es erwachſen ift, dürfte es nicht mehr geben. Daran ändert 
Faſſonhts die Tatſache, daß die Wiedererweckung der Matthäus⸗ 
lattian nicht in einer Kirche, ſondern in einem ae 
ner anD, Es bleibt das unbeſtrittene und in Deutſchland ſei⸗ 
t beſonders gewürdigte ent unſeres früheren Diri- 
engen Paftor D. Greulich, fih mit Erfolg für den Gedanken 
Mut zu haben, daß Vachſche Muſik als gottesdienſtliche 
welch geſchrieben iſt und damit eine Zuhörerſchaft bedingt, 
iing ſich wie eine Kirchengemeinde fühle, die ſeeliſch und ge- 
pu fich mitwirkt, eben nicht eine Zuhörerſchaft, die Konzert⸗ 
rän ku m ift und lediglich auf dem äſthetiſchen Genuß be⸗ 
vern tt bleibt... „Dieſe Kirchenmuſik ift ſubjektiv .. und fie 
mattia ihre Wirkung völlig... wenn man ſie loslöſt vom hei⸗ 
chen chen Boden der Kirche und ſie * 85 mit und vor ſol⸗ 
lebe; die zu der in dem betreffenden rte der Kirchenmuſik 
abe igen religiöſen Gedankenwelt keine inneren Beziehungen 


aun 
ein 


“ 


ijt noch nicht lange her, daß man urteilsloſe Kreiſe mit 
late Behauptun irreführen zu können glaubte, Bachſche Kan⸗ 
Milt und Balfonen feien Zwittergebilde aus chriſtlichem 
müßen und deutſchem Geiſt, die um jo mehr abgelehnt werden 

Eo als ein Rihard Wagner bereits in Wort, Ton und 
t eine in na gelder deutſche Welt aufgedeckt habe, die 
noch reine Mufit mit artgemäßem Text zuläßt. Solch ein 


der Es 


st 
nu 


„die Geſchichte des innerſten Lebens des deutſchen Geiſtes piy 
rend der gänzlichen Erloſchenheit des deutſchen Volkes“ bezeich⸗ 
net. Auch die Ablehnung des Verſtändniſſes für den chriſt⸗ 
lichen Bach wie überhaupt für den belangloſen Kreis der evan⸗ 
eliſchen Kirchenmuſik, auch wenn dieſer feinen Urſprung auf 
00 gewichtige Vertreter wie Bach und Schütz ſich berufe, kann 
man getroſt auf ſich beruhen laſſen. Friedrich II., Wagner, 
Beethoven und neuerdings Alfred Roſenberg, ſowie alle die⸗ 
je igen welche an Bach begriffen haben, „was der deutſche Geiſt 
in Wahrheit ift“, wußten und wiſſen, daß Bach mit feinen Offen: 
barungen der Eckpfeiler in der deutſchen Muſik iſt und aus dem 
deutſchen Kulturleben nicht fortgedacht werden kann. Der Ver⸗ 
lauf der Veranſtaltungen des Feſtes der deutſchen Kirchenmuſik 
in Berlin im Oktober v. Is. war durchaus verheißungsvoll. 
Dabei iſt deutlich der Beweis erbracht worden, daß im Bereiche 
des Sakralen beſondere Triebkräfte aufgeſtiegen ſind, die in 
ihrer Entwicklung ohne den großen Altvorderen, Meiſter Bach, 
nicht denkbar wären. Es gehören dazu u. a.: Heinrich Kaminsky, 
Gottfried Müller, Ernſt Pepping, Johann Nepomuk David, 
Hugo Diſtler, Wolfgang Fortner, Hermann Simon, Paul Höf⸗ 
fer, Kurt Thomas. Die Aufführung von Schöpfungen dieſer 
jungen Meiſter machen ſich Chöre wie der Thomaner Chor unter 
Straube, der Kreuzchor Dresden unter Rudolf Mauersberg, 
der Bremer Domchor unter Richard Lieſche, der Berliner Grun⸗ 
waldchor unter Wolfgang Reimann zu eigen. Schließlich er- 


innern wir uns dankbar des Profeſſor D. Kem pff- Erlangen, 


der hier in Poſen im Rahmen der Theologiſchen Woche in An⸗ 
lehnung an die im Wachſhe Reiche beſtehende en vor⸗ 
trefflich bewies, wie Bachſche Muſik in den liturgiſchen Gottes⸗ 
dienſt eingeordnet werden kann, ohne daß das eine auf Koſten 
des anderen geſchieht. Vielmehr durfte gerade durch die Ge⸗ 
ſchloſſenheit dieſer Art die Gemeinde beſondere Erbauung heim- 
nehmen. Der Poſener Bachverein hat im Hinblick hierauf 
Grund, guten Mutes zu ſein und ſeiner alten Tradition, in 
vornehmlicher Weiſe das unvergleichliche Erbe Bachs weiter zu 
pflegen, treu zu bleiben. 


„Die Paſſionsmuſik nach dem Evangeliſten St. Mattyäus“, 
erſtmalig am Karfreitag, dem 15 4. 1729, in der Kirche auf⸗ 
geführt, gehört zu jenen Monumentalwerken, die Bachs Schaffen 
krönen. Ueber dieſem darf das Motto Moeller van den Brucks 
„der Kämpfer denkt nicht an das Schickſal, weil er, kämpfend, 


elbſt das Schickſal it“ frehen. Die Matthäus⸗Paſſion iſt und 


ſchlagen hat. 
Bei der Textabfaſſung der Matthäus⸗Paſſion hat Bach in 


Erinnerung an frühere ſchlechte Paſſtonsdichtungen Picanders 
dabei dieſem, nicht wie bisher, freie Hand gelaſſen, jondern 100 
geradezu unter jeiner Aufſicht arbeiten laſſen So ergab 
die ſorgfältige . Text und Muſik tragen ir 
ſchärfſter Form der Situation Rechnung, d. 5 ſie ſind in dieſe 
direkt einbezogen und darin — in dieſem Einbeziehen — bes 
ſteht auch das Charakteriſtiſche dieſes Paſſionstextes. Damit 
hängt zuſammen, daß zum vollen Verſtändnis des Werkes 
laum ein einzelner Teil entbehrt werden kann. Die lebendige 
Sprache, die direkte Redeform, geben dem Text der Matthäus⸗ 
zaſſion Aktivität im Gegenſatz zur Johannes⸗Paſſion, in deren 
ext (von Brockes) meiſt Betrachtung liegt. an muß den 
Text der Matthäus⸗Paſſion um ſo höher werten, als wir ‚willen, 
daß die damalige Paſſionsdichtung ſich fait völlig im dramati 
ſchen Fahrwaſſer des italieniſchen Oratoriums, gänzlich dei 
Oper angenähert, befand. Es war eine nicht genug zu prei: 
fende Gunſt des Schickſals, einen geeigneten extdichter ver: 
liehen ju haben, der fähig geweſen war, fo auf Bachs Inten⸗ 
tionen einzugehen. 


Die durch Bachs Muſikempfinden bedingte Form und Faf- 
fung des einleitenden Doppelchores mit dem herrlichen Choral 
„O Lamm Gottes, unſchuldig“ hat ſich der urſprünglichen Faf- 


jung Picanders gegenüber durchgeſetzt. Bach ſah, wie Jeſus 
durch die Stadt zum Kreuze geführt wird, wie dieſen Zug Volks⸗ 
haufen, welche ſch anriefen und antworteten, begleiten. Aus 


dieſer perſönlichen Viſion heraus ma verſtanden werden, daß 
der Singular „kommt ihr Töchter, helft mir klagen“ ſtehen 
geblieben ijt. Die Realiſtik des Mogens, Drängens, Heulens 
und Schreiens, das Auf und Nieder der durcheinander tönen- 
den Stimmen bedingt, daß das Zeitmaß nicht ſchleppend ge⸗ 
nommen und die Wirkung in der lebendigen Deklamation ge⸗ 
ſucht wird. Aehnliches gilt, um es gleich vorweg zu nehmen, 
für den Chor am Schluß des 1. Teils „o Menſch, bewein dein 
Sünden groß“. Die Wirkung der einzelnen Choralſtimmen geht 
ler wenn die Geſtaltung derſelben nicht lebhaft herauskommt. 

eber die muſitaliſche Auslegung dieſes Chors gibt es abwei⸗ 
chende Anſichten. Die muſikaliſche Charakteriſierung iſt gedeutet 
durch die Erreſpondierenden Textſtellen „o Menſch, bewein dein 
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Das nennt man ein gutes 
Gedächtnis 


Bald in Europa, bald in Amerika oder 
Aften, ſteht irgendein Pſychologe oder auch 
ein Scharlatan auf und behauptet, die ein⸗ 
zig richtige Methode zur Erzielung eines un⸗ 
übertrefflichen Gedächtniſſes zu haben. Dabei 
bleibt es im Durchſchnitt doch ſo, daß der 
Schüler in der Klaſſe Mühe hat, zur vorge⸗ 
ſchriebenen Stunde ſein Gedicht herunter⸗ 
ſagen zu können und der Kaufmann im Le⸗ 
ben ſich plötzlich das Gehirn zermartern muß, 
um ſich eine verloren gegangene Adreſſe, einen 
verſchwitzten Auftrag oder eine Telephon⸗ 
nummer in die Erinnerung zurückzurufen. 

Es ſcheint früher bedeutend mehr Gedächt⸗ 
nisrieſen gegeben zu haben, als dies heute 
der ga iſt. Es kann freilich auch fein, daß 
der Alltag ſolche Gedächtnisgiganten heutzu⸗ 
tage an der falſchen Stelle 1 Doch er⸗ 
innern wir uns an eine Reihe jener unüber⸗ 
trefflichen „Kanonen“: Von Mithridates ver⸗ 
ſichert man, daß er nicht nur 22 verſchiedene 
Sprachen geläufig beherrſchte, ſondern auch 
ſeine einzelnen Soldaten bei ihrem Namen 
kannte. Von Themistokles wird erzählt, er 
habe ein ſo gutes Gedächtnis gehabt, daß er 
im Laufe eines einzigen Jahres die perſiſche 
Sprache perfekt erlernte. Wobei zu be⸗ 
tonen iſt, daß die perſiſche Sprache eine der 
ſchwerſten iſt. 

Hortenſius, einer der berühmteſten Redner 
don Rom, machte eines Tages mit einem 
ſeiner Freunde eine Wette. Er ging zu einer 
Verſteigerung, auf der nicht weniger als 240 
Verkäufe ſtattfanden. Nach Abſchluß der 
Verkäufe konnte Hortenſius genau alle Ge⸗ 

enſtände aufzählen, ihren Preis nennen und 
Rodr den Namen des Käufers anführen. 
Und zwar in der genauen Reihenfolge der 
ſtattgefundenen Verkäufe, ohne fih auch nur 
ein einziges Mal zu irren, wie an Hand der 
Verſteigerungsliſte nachgewieſen werden 
konnte. 

Der belgiſche Philologe Lipſe konnte die ge⸗ 
'amte „Geſchichte“ des Tacitus auswendig, 
und zwar zitierte er dieſe Geſchichte Wort für 
Wort herunter, wobei er ſich einer ſehr ſelt⸗ 
ſamen Methode zur Auffriſchung ſeines viel⸗ 
leicht hier und da ermüdenden Gedäcktniſſes 
bediente. Er hielt ſich nämlich einen Dolch an 
die Bruſt und piekte ſich, wenn er nicht mehr 
weiter wußte. Der italieniſche Arzt und Phi⸗ 
lologe Joſeph Scaliger lernte in 21 Tagen die 
ganze Ilias und die Odyſſee auswendig. Von 


Senoca, der auch ſonſt ein recht talentierter 


Mann war, verſicherte man, daß er 2000 
Worte, die man ihm vorſagte, in beliebiger 
Reihenfolge zu wiederholen vermochte. 
Allerdings gibt es Gehirnſpezialiſten, die 
dieſen Angaben ein wenig fkeptiſch gegen⸗ 
überſtehen und an die berühmten Uebertrei⸗ 
bungen des Altertums und des Mittelalters 
oder auch an einen guten Souffleur glauben, 
der mit dem entſprechenden Manuſkript im 
Hintergrund ſtand. 
REINER ENTE ERBE RE AAA ² WESER 


Das aute Recht 


eines jeden Reiſenden iſt ſein Anſpruch auf 

die Lektüre feiner Heimatzeitung Verlangt 

überall in Hotels und Leſehallen das 
„Poſener Tageblatt“. 


* 


Mit einem Spaten 


der 


In dem nahe bei Poſen gelegenen Krzyzowniki 
trug fih am Donnerstag eine entläßliche Fa- 
milientragödie zu. Die Witwe -Elifabeth 
Speide beſitzt eine 30 Morgen große Wirtſchaft. 
Schon ſeit längerer Zeit lebte ſie mit ihrem 
Schwiegerſohn Staniſlaw Mater und ihrer 
Tochter Elſe in Unfrieden. Sehr oft kam 
es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen und zu 
Schlägereien. Die Mutter hatte mit allen 
Mitteln verſucht Schwiegerſohn und Tochter 
von der Wirtſchaft zu entfernen, obgleich dieſe 
die Erben ſind. Vor einigen Tagen erhielt 
ſie ein e Exmiſſionsurteil. 

Am Donnerstag vormittag ließ ſie ihre 
Tochter ſowie deren Mann und zwei Kinder 
durch den Gerichtsvollzieher ermittieren. 
Etwa eine Stunde ſpäter, gegen 12 Uhr mit⸗ 


im Dorf aufhielt. 


Mutter den Kopf geſpalten 


Bon der Mutter exmittiert — Die Tat im Zorn verübt 


Hauſe zurück, wo ſie mit der Mutter in 
Streit und dann in eine Schlägerei geriet. 
Dabei ergriff die Mutter ein Meſſer, mit dem 
ſie ſich auf die Tochter warf. Im ſelben Mo⸗ 
ment erhielt ſie von der Tochter einen ſolchen 
Schlag mit einem Spaten auf den Kopf, daß 
ſie mit Aa ene Schädel zu Boden ſank. 
Wenige Minuten ſpäter ſtarb ſie. 

Die Nachricht von der Tat verbreitete ſich 
im Dorf mit großer Schnelligkeit. Am Tat⸗ 
ort traf bald darauf der Polizeikommandant 
des Kreiſes Poſen ein, der ſich zur Inſpektion 
Er nahm die Vorunter⸗ 
ſuchung vor und veranlaßte die Ueberführung 
der Muttermörderin ins Gefängnis nach Po⸗ 
ſen. An der Leiche wurde bis zum Ein⸗ 
treffen der gerichtsärztlichen Kommiſſion ein 


tags, kehrte die Tochter noch einmal nach | Polizeipoſten aufgeſtellt. ei. 


Im Streit erſtochen 


Schweres Verbrechen in Kempen 


Am Donnerstag abend gegen 20 Uhr entſtand 
in Kempen auf dem Ring neben der Gaſtwirt⸗ 
ſchaft von Faniſch zwiſchen dem 21 Jahre alten 
Antoni Krzan und dem 31 Jahre alten 
Pferdehändler Bernard Poprawa ein Streit, 
in deſſen Verlauf Poprawa einen Meſſerſtich 
am Hals erhielt. Da die linke Schlagader durch⸗ 
ſchnitten wurde, war Poprawa in wenigen 
Sekunden mit Blut überſtrömt. Der Verletzte 


lief in die Gaſtwirtſchaft, wo er beſinnungslos 
zuſammenbrach Ehe ein Arzt herbeigeholt wer- 
den konnte, ſtarb er. Bald darauf war die ge⸗ 
richtsärztliche Kommiſſion zur Stelle, die nach 
Feſtſtellung des Tatbeſtandes die Leiche der 
Familie übergab. Krzan hatte ſich nach der Tat 
nach Hauſe begeben und ſich ins Bett gelegt. Er 
wurde verhaftet und ins Gefängnis eingeliefert. 
el, 


Rawicz (Rawitſch) 

— Die Nathausuhr erhält ein neues Gewand. 
Wie wir in unſerer Ausgabe vom 1. April 
meldeten, wird das Zifferblatt unſerer Rathaus⸗ 
uhr repariert. Die Arbeiten ſind jetzt ſo weit 
fortgeſchritten, daß geſtern auf der Oſtſeite des 
Turmes das erſte Zifferblatt angebracht wurde. 
Die neuen Zifferblätter find dem jetzigen. Ge- 
ſchmack entſprechend viereckig. 


Kiszkowo (Welnau) 

mw. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Mittwoch brolhon Diebe den Schweineſtall des 
Landwirts Jaſzkowiak in Skrzetuſzewo (Ram⸗ 
ſau) auf und ſtahlen ein 2,70 Zentner ſchweres 
Schwein und aus dem Hühnerſtall 10 Hühner. 


Wyrzysk (Wirſitz) a 
§ Verzeichnis der anerkannten Eber. Ein 
Verzeichnis der anerkannten Eber iſt in Nr. 27 
des amtlichen Kreisblattes veröffentlicht wor⸗ 
den. Nichtanerkannte Tiere dürfen zum Decken 
nicht benutzt werden. Das Deckgeld iſt vom 
Kreisausſchuß auf 1,50 31. feſtgeſetzt worden. 


Miedzychöd (Birnbaum) j 

hs. Arbeiter nach Deutſchland zur landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeit. Am Freitag, dem 1. April, 
weilte hier zum erſten Male die Auswahl⸗ 
kommiſſion aus Deutſchland. Die ausgewähl⸗ 
ten Arbeiter und Arbeiterinnen haben am 
Dienstag und Freitag die Ausreiſe nach Sach⸗ 
ſen und Pommern über Kreuz angetreten. 


Ausgewählt wurden: Stadt Birnbaum zehn 
männlich, 11 weiblich, Stadt Zirke 7 w., Land⸗ 
gemeinde Groß-Chrypſko 5 m., 11 w., Qand- 
gemeinde Miedzychöd 11 m., 25. w., Qand- 
gemeinde Sierakow 6 w., Landgemeinde Lowyn 
1 m., 15 w. Zuſammen 102 Perſonen. 


Sepolno (Zempelburg) 


dtp. Neues Schulinſpektorat. Mit dem 
1. April hat der Kreis Zempelburg wieder 
fein eigenes Kreisſchulinſpektorat 
erhalten. Mit der Leitung iſt wieder Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Rochon, welcher ſchon jahre- 
lang vor der Auflöſung desſelben hier tätig 
war, betraut worden. 5 


Wabrzezno (Brieſen) ; 


Grabſchänder verhaitet 


Seit längerer Zeit verſchwanden vom katho⸗ 
liſchen Friedhof Grabkreuze. Als vor einigen 
Tagen wieder einige Kreuze geſtohlen wurden, 
leitete die Polizei eine energiſche Unterſuchung 
ein, die zur Feſtnahme des Brieſener Einwoh⸗ 
ners Edmund Gburcozyk führte. Dieſer hatte 
den letzten Diebſtahl in der Nacht zu Dienstag 
verübt. Die Kreuze hatte er zerbrochen, um ſie 
Hauſierern als Alteiſen zu verkaufen. Teile 
der Kreuze wurden bei Gburczyk auf dem Haus⸗ 
boden gefunden. Der Friedhofsſchänder iſt ge⸗ 
ſtändig und erklärt, er habe ſich durch die Dieb⸗ 
ſtähle Geld für fein ausſchweifendes Leben ver- 


ſchaffen wollen. N ei. 


Hoffmann. 


5 je 
Rotieinice: Sonntag, 10. 4., 11 Uhr: Gottesvieni ogg 
abi 14 uhr: Gottesdienft und Feier des hl. 
m 8. 

Ramitih. 1 8.45, Uhr: Kinder laz 


Kirchliche Nachrichten 


: Got 
Kreuzkirche. Sonntag, 10. 4 rm. 10 une: y, gilt | 


„ vo 
Heng. A. lb be: sinbergottesbienf e 
. Horſt. 11.15 Uhr: Kindergotte von 
Buch d 13. án 38 8 En men inp En 

a uch den Pofener ; 
1 5 r: Gottesdienſt und tes ni, 
. 4., vorm. 10 Uhr: ah 
endmahl. D. Horſt. Sonntag, 4 
St. Pe Evang. Unitätsgem. arfteitog 
fällt = Cotes Lag. Nächſter Gelten . 
oz Pa difi a erg 4 v 
. Paulikirche. Sonntag, 10. 4., í 
dienſl. Bellmann. Anſchließend heil. Abendmahl; ners, 
11.40 uhr: e 8 p Grinna geit 
12 


vorm. 10 Beichte und heiliges Abend e. 
ile e w aB berge benos. Si 
eken e s endmahl. A 5 í 
vit Side gabe in. Anfhliehend Beichte und dell. 
mahl. erſelbe. Lit. | 
St. Lukaskirche. Karfreitag, abends 8 Uhr; Lit 
Bellmann. Ania ießend Beichte und heiliges geen 
St. Matt e. Sonntag, 10. 4% 10 Uhr: Ef 0 11 | 
rummack. Danach Beichte und Abendmahl, be. 8.15 f 
Kindergottesdienit. Dienstag, 6 Uhr: Bib gendmablegeng, 
1 Gründonnerstag, 6 Up: nn emt: 5. 
dien. 3 55 57 ae sh | 
Hildt. ana e un en 
Sach Gottesdienſt (Kirchenchor). Brummack. 
Beichte und Abendma x: Gotte 


g 4., um 10 Uh Kinde T 
Danach Feier des 8 ertag F 


3 t N 
m Gensinjgaft (im Gemeindeſgal der | 
Uhr: 


Sonntag, 5.30 Uhr: Jug | 
ftunde E. C. l Evangelifation. sa | 
7 Ahr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich a Bi 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, ee | 
Wochenſchluß. Sarowy. Nach | 
Kar etag, vorm. 25 
3 Uhr: Liturgiſche Andacht. eule, 24 

Evang.⸗luth. Kir Ogrodowa). Freitag N 
Kalmfonnt n 7 It 2 A 
Palmſonntag, 9,5 2 t ottesdi A 

Dr. Soffmann. 9 Uhr: eiche. Der. 110,10 
Gründonnerstag, 6 Ute Di, 
d hl. „Dr. Hoffmann. 7.30 Wiri na A 
Doppelquartetts. 8.30 Uhr: Männerchor (ech hm f 
freitag, 9,30 Uhr: Predigtgottesdienſt mit Tod 

nn. 9 Ahr: B i osteti). 


Uhr (Ch 
ie 


: Beichte. 228 
mr c): Liturgiſche Paſſionsandacht (u. a. Doppe 
exſelbe. 1 
Evang. ` ub in. Freitag, 8 Uhr:, Biber 
5 vang. Jungm E Der ae niemer Ae 
liche. Treffen um 9.45 Uhr zZ m. 5 I 


Dienstag, er ug te „om i 
nige Bufammenfunft der Jugendgruppe e y 
funde aus, da die Matthäus⸗Paſſion um dieſel Ei E 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſch pe 
Schwerſenz, Sonntag, 9.30 Uhr: Rindergattesdienf: 
Uhr: Predigtgottesdienſt. 10 
Koſtſchin. eine, 9 Uhr: Leſegottesdienſt. 1 $ 


eil. Sonntag, 3 Uhr: Predigtgottesdienk. ` ` vent 
etla. Sonntag, r: Predigtgottesdienſt. 


Schroda. Karfreitag, vorm. 10 Uhr: Predigt 
und Feier des 1 Abendmahls⸗ Vikar a führung 
Wreſchen. Sonntag, 10. 4., vorm. 10 Uhr: Ein 
gottesdienſt. 


aus. 
Saſſenheim. Sonntag, 10. 4., fällt der Gottespierf genw 
ere 11 Uhr: Gottesdienſt — Feier des us 
mahls, 


Motasto. Sonntag, vorm. Andacht und Rinder? panot 


Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienft. Brumma IT 

Beichte und Abendmahl. F ‘9 s 
Schlehen (Tarnowo Podg.). Sonntag, 10. 4 g \ 
Gottesdienft. Danach Kindergottesdienſt. Aer 


eee Gründonnerstag, 4 


arfreitag, 11 Ahr: Gottesdienft und Feier des gl. Abs 
ahis, 


ottesdienit. Anſchl. Abendmahl. 20 i 
ä —.— h 


ti 
Verein junger Mädchen. Gründonnerstag, 9 Uhr? Ffeit 
% 10 Uhr: Gottesdienſt mit Aenne { 

17 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienft mit. Abendmah 


10. 4, vorm. 94 


Beichte und heil. Abendmahl. Qefege 
Görchen. Palmſonntag, 10. 4, ven * an 15 Fi 
3 Abend nachm. 2 Uhr: Hauptgotte?? 
Beichte und heil. Abendmahl. 5 


10 
Karfreitag, nachm. 4.30 Uhr: Karfrei N 


Sünden groß“ und „von einer Jungfrau rein und zart“, ohne 
da 4 dabei die Grundſtimmung des Chorals aufgibt. 
1 nſte Abſtufungen an Gemütsempfindungen werden in dies 
em Chor kundgegeben. Man läßt am beſten dieſen herrlichen 
ngor mit der injtrumentalen Charakteriſterung ganz rein auf 
ſich wirken und bei der 1 während der Pauſe die 
wunderbar tröſtlichen Klänge recht lange in ſich weiter tönen. 


Der durch eine Trauerfeierlichkeit — 4 Soliſten und Chor 

— eingeleitete Schlußchor des 2. Teils, als ee 
gedacht, iſt durch die eigentümlich niederſinkenden Baß⸗Motive 
3 iert. Dieſe heben ſich in ruhiger Plaſtik heraus. Der 
harakter des Doppelchores iſt der eines Trauergeſanges „wir 
ſetzen uns mit Tränen nieder“. Das tröſtlich belebende Mo⸗ 
ment überwiegt. Im 1 . zur Johannes⸗Paſſion hat Bach 
hier aus künſtleriſchen Gründen auf den Schlußchoral verzichtet. 


Sind die Volkschöre in der Johannes⸗Paſſtion von dramati- 
ſcher Aufregung, ſo iſt ihnen in der Matthäus⸗Paſſion eine ge⸗ 
wiſſe epiſche Ruhe eigen. In ihr nehmen ſie ſich nur wie ein 
Teil des Leidensberichtes aus. Mehr kommt das Dämoniſche 
ſchon in den Chören unter dem Kreuz „der du den Tempel 
Gottes zerbrichſt“ und „andern hat er geholfen“ heraus. Be⸗ 
ſonders wirkſam der Chor „ſo ſteig herab vom Kreuz“. Den 
end inen namentlich den Flölen find charakt ni⸗ 
ierende Unterſtreichungen zugewieſen namentlich in den Chö⸗ 
ren „wahrlich, du bit auch einer von denen“, „kreuzige!“, 
„weisſage!“, dem „was gehet uns das an?“ und dem „ſein Blut 
komme über uns“. In all dieſen Chören iſt den vereinigten 
pinten eine ſelbſtändige ſenmäßtg viele Da zu Bachs Zei⸗ 
en die Chorſtimmen zahlenmäßig viel ſchwächer waren als 
heute, ſo iſt es nicht immer einfach, Chor und Inſtrumente in 
das rechte Verhältnis zu bringen, um nicht die den ſchwächer 
beſetzten Inſtrumenten zugewieſene Charakteriſierung zu be⸗ 
einträchtigen. 


An wichtigen äußeren Begebenheiten nicht reich, ſtellt der 
1. Teil der Matthäus⸗Paſſion dennoch das eigentliche Drama 
vor, da es ſich hier faſt ganz um innere oder doch nur ſolche 
Vorzüge handelt, die viel Innerliches enthalten. So ſehr Jeſus 
immer im Vordergrunde der Handlung ſteht, im dramatiſch⸗ 
menſchlichen Singe ſteht er gegen den Jeſus des 1. Teils zurück, 
da er jetzt weit über die ihn umgebenden Verhältniſſe empor⸗ 
ragt, mit der Welt fajt nichts mehr zu tun hat. Der Kampf 
liegt im 1. Teil. Die einzelnen Ereigniſſe überſtürzen ſich im 
2. Teil oft förmlich. Die Worte a werden anders als die 
des Evangeliſten, mehr in arioſohafter Art von Rezitativen 
wiedergegeben und vom Streichquartett begleitet. Wenn dieſe 
Geigen einſetzen, meint man, die Klarheit des Herrn zu empfin⸗ 


den. Im Gegenſatz zur ſchmuckloſen und ganz objektiven Dar- 
ſtellung durch den Evangeliſten iſt der für die Worte Jeſu ge⸗ 
machte Aufwand ungleich größer trotz aller Einfachheit der 
angewandten Mittel. In 
Aae le Unterſtreichung der Worte beſondere Beachtung. Der 
Schilderung der Worte von der ſich zerſtreuenden Herde dienen 
barſch auseinanderfahrende Akkorde. Schwere Schritte im Baß 
unterſtreichen die Stellen „und da ſie den Lobgeſang geſprochen 
Daen Das find Töne des Leidensweges. anz anders die 
egleitenden Töne beim Hinweis auf ſeinen Wandel als Ver⸗ 
klärter „will ich vor euch hingehen in Galiläam“. Weitere 
ausdrucksvolle Detrilmalerei ift die Begleitung der Worte Jeſu 
an die ſchlafenden Jünger zu Gethſemane: die Sechzehntel⸗ 
figas Bei der ſeitens Jeju an die Richter gerichtete Weis 


ſagung 
hr werdet ſehen des Menſchen Sohn figen zur Rechten“. In 


der Begleitung der Abendmahlsworte kommt ſieghafte Zuver⸗ 
ſicht und Majeſtät — nicht 5 wie man erwarten könnte 
n 


— zum Ausdruck. Je näher dem Ende zukommend, deſto ſtolzer 


die Achtelbewegung in den Bäſſen. 


Die Deklamation des Evangeliſten iſt, wie bereits erwähnt, 
ſchmucklos, um ſo ſtärker aber wirlen einzelne durch die Beglei⸗ 
tung unterſtrichene Worte, wie das „und fing an zu trauern 
und zu zagen“, das „und fiel nieder auf fein Antlitz und betete“ 
in der hſemane⸗Szene und das „weinte bitterlich“ nach Bes 
tris Verleugnung. chließlich die Erdbebenſzene, in der die 
Aufregung des Erangeliſten leine Grenzen kennen darf. Die 
zur muſikaliſchen Unterſtreichung verwandten geringen und doch 
ungeheuer wirkſamen Mittel bee o ne Orgelläufe) er⸗ 


innern an die geringen doch wirkſamen Mittel im 2. Teil des 


Chors „ſind Blitze, ſind Donner“, die moderne Muſiker die Waf⸗ 
fen vor Bach ſtrecken laſſen. Die Erzählung des Evangeliſten 
ſtellt das Bewegteſte und Lebhafteſte vor, was 
zählender Rede jemals in Muſik geſetzt hat. 


Die übrig bleibenden Arien eingehend zu beleuchten, würde 
hier zu weit führen. Sie ſind eine Reihe von Trauerſtücken 
in entſprechend charakteriſtiſchen Tonarten — überwiegend 
h-moll —, Zwiſchen ihnen und den meiſt vorausgehenden arloſo⸗ 
haften paa etas beſtehen motiviſche Zuſammenhänge. Die 
stel Gesch 55 wird ſelbſtändig. Sie drückt Ideen aus und 

ellt Geſche 

mentalſatz nicht eine Begleitung des geſungenen Wortes, ſon⸗ 
dern das geſungene Wort die Begleitung des Inſtrumental⸗ 
ſatzes iſt. Eie ſind faſt durchweg einzig in ihrer Art: das Arioſo 
„du lieber Heiland, du“, die Arien „Buß und Reu“, und „blute 
nur, du liebes Herz“ mit dem ergreifenden Schluchzen in der 
Muſik und dem charakteriſtiſchen Rotin des Herniederfallens 
der Tränen „daß die Tropfen meiner Zähren“ — die Arie „o 


einzelnen Stellen erfordert die 


Bach an ers, 


en dar. Zeitweiſe ſcheint es ſo, als ob der Inſtru⸗ 


Schmerz, hier zittert das gequälte Herz“ und „ich will bee l 
nem Jeju wachen“ mit den angſtvollen Seufzern der Neude 
und Oboen und den . 5 auf N ipaa Tone verharrte ral 
Sechzehnteln der Bälle. Der dieſen Arien untergelegte Chet 

„was ift die Urſach aller ſolcher Plagen“, Angſt und Qual 1160 5 
Anteilnahme der Gläubigen ausdrüdend und der unterge ge, 

Chor „fo ſchlafen unſere Sünden ein“ als . mi Depa 


nn 


herrliche Duett „jo ift mein Jeju nun 27 05 en“ mit den 
rufen ruht auf dem Streichquartett: nächtlicher Zug der 
mit dem gefeſſelten Jeſus in die Stadt. Der gefangene i 
peresi pa den Feinden wie den Freunden — wird h 
ie Teilung des Orcheſters in 2 Gruppen (Holzbläſer und 

cher) angedeutet. Be 


Die Arie „erbarme dich, mein Gott“ zu einer Muſik glit 
gen, in der man das vorangegangene Weinen Petri hört. on’ 
d ban nden See 


ren 


glei ch und Blut zum Kreuz gezwungen fein“ werden bie 
i i 1 1% 

af die 
nher. Zu beachte he 
das obligate yw 


„ach Golgatha, 

bens Golgatha“ läßt Ba Pere Dum d 
m Glockenklang einläuten. Mit der — 5 Arie nele 
Jeſus hat die Hand uns zu faſſen ausge ve 


Will min alle diefe Rezitativ⸗Arioſe und Arien recht 
ſich wirken le o hänge man fein Ohr gleichzeitig AN rt 
ang: und Orcheſterſtimmen, nicht nur an das eine oder af 

extkenntnis ift Vorausſetzung, damit man verſtehen 
un Bach aus feinem muſik⸗religisſen Erleben heraus 
will. j 

Die eingeſtreuten Choräle zeigen, welche unerhörte Da 
druckskraft die tiefſten ſeeliſchen Regungen geſanglich und 
kaliſch finden. ius 

Wer jo in Bahs Kunſt einbringt, ahnt etwas vom Gerne 
Bachs — „ebenſo tief in der muſikaliſchen Schöpferkraft, der 
groß im mu e eee eſtalten und ſcharf in ſo, 
rein gedanklichen Durchdringung des gewaltigen Stoffes, ren 
daß man oft kaum weiß, welche von dieſen künſtleriſchen Faktote) 
man am meiſten bewundern ſoll“. „ 

Mögen Chöre und Orcheſter am Tage der Aufführung! 


ge 
nen leeren Platz in der Kreuzkirche zu jeben betommen! 
Hugo Boche 


in 
' Ea letzten Zeit grössere Neuinvestitionen 


werd 


C ²˙ w a mE nr 


di 
ame, den Verkauf von alkoholischen Go- 
ee 169, Gesetz über die 


‚die 


ie 
übe 
mu 


für Jentenversienerung und 


ie i Der Stand 
Maul- und Klauenseuche 


Die anl, und Klauenseuche breitet sich in 
1 aus. In der Woche vom 27. 3 
der Seuch: 4. 38 waren schon 221 Gehöfte von 
Seuche du befallen. In 43 Fällen wurde die 
bestand urch Tötung des gesamten Vieh- 
44 Fallen der befallenen Gehöfte beseitigt. In 
Berichts, erlosch die Seuche. Am Schluss der 
uche pasne verblieben damit 134 mit der 
tritt di Hailenen Viehbestände. Am stärksten 
Wedschaf aul- und Klauenseuche in der Woje- 
era alt Posen auf, wo 118 Fälle gezählt 
elter werden gezählt in der ,Woic- 
Kielce 3, Krakau 1, Lódz 1, Pom- 
in der Wojewod- 


erden. 
weteiſdstt 

erellen 1, Schlesien 7 
Schaft Warschau 3 Falle. 


k Neuinvestitionen 
er ostoberschlesischen Industrie 


Abtes Generadirektion der Skarboferm-Kohlen- 
die dem polnischen Staate gehören, hat 


Kohleugruben von Knurow, Bielschowitz 


un 
5 in Chorzów 


ad Präsid ‘icki 

( Sident-Moseicki-Schacht 

onigshütte) vorgenommen. U. a. wurde eine 

auf Bader ei in Knurow errichtet. Au>h 

ncht eren Gruben, deren technische Ein- 
Agen viel zu wünschen übrig lassen, 

en Ernenzrungen der maschinellen An- 


la 
tepian, orgenom.nen oder für die nächste Zeit 


Zusammenschluß in der polnischen 


Fiußschiffahrt 


\ Er polnischen Flussschiffahrtsunternehmun- 


A aben eine Vereinbarung über die An- 


Ware gleicher Frachtsätze getroffen und in 


Chau ein besond i 
te in besonderes Verkehrsbüro ein- 
Fate. Dieses Verkehrsbüro verfügt über 
ter * und Frachtiampfer und 60 Leich- 
idle zusammen eine Tragfähigkeit von 
befind t haben. Im Besitz von Privateignern 
den n sich noch etwa 200 Fahrzeuge. Um 
Strass arenverkenr auf den Binnenwasser- 
sind 51 nach Danzig und Gdingen zu erhöhen, 
8 nheitsfrachtsätze vereinbart worden. 
bühren im Danziger Hafer zu zahlenden Ge- 
von de als zu hoch angesehen werden, werden 
et Vereinigung in Danzig Schritte unter- 
: . um eine Ermässigung dieser Gebühren 
ngen. 


Neue Gesetze undVerordnungen 


S . Dziennik Ustaw Nr. 21 

Schied 165. Gesetz über die Finanzierung ver- 
dis ener Investitionen aus staatlichen Mitteln 
y Boa 31. März 1939. 

Anleik 166. Gesetz über die Aufnahme einer 
Ayrlene i. Investitionszwecke des Staatlichen 
178 Instituts. 


Ses 167. Gesetz über den Handel mt 


9 Eos 168. Gesetz über das Spiritusmönopol, 
ersteuerung von Essigsäure und Hefe 


isch atifizierung eines 
5 Schweizerischen Zahlungsabkommens. 
obi 170. Gesetz über die Konversion der 
Igationen der 7proz. Stabilisierungsanleihe, 
1 85 f Pfund Sterling lauten. 
zeiten: 171. Gesetz über die Verlängerung der 
beit fazen Senkung der Sozjalversicherungs- 
Pos, 17 

2. Gesetz über die Uebernahme der 
alung von Wohnungszuschlägen für Lehrer 
Staatssanichen staatlichen Schulen durch den 
kine 173 und 174. Polnisch-litauisches Ab- 
ich e . 

gesellschaften in Polen u — 
Fungserklärung dazu. 1 


Pos, 175, Verordnung des Staatspräsidenten 


r die vorläufige Inkraftsetzung der Bestim- 
85 des polnisca-estländischen Zolltarifs. 
die 08. 176. Verordnung des Ministerrats über 

Unfallvergütung 


Br, p ngestellte der polnischen Staatsbahnen. 


ur 08 179. 


die 1 Verordnung des Ministerrats über 
ka dunsbertr are. des Sitzes der Handwerks- 
Po er von Wloclawek nach Plock. 

Wer 178. Verordnung des Finanzministers 
über 99 1 . and 
j ` n Ku ei der Abzahlung von land- 

| vittschaftlichon Schulden. 5 a 
Verordnung des Finanzmiuisters 
"Verla die Rückzahlung der vom Konversions- 
hren erfassten landwirtschaitlichen Schul- 

dend durch Wertpapiere. 
er Ba Verordnung des Finanzministers 
Stitut eihilfen des Staates für Schuldner-In- 
«onen, die Konversionsverträge schliessen. 
übe S. 181. Verordnung des Finanzministers 
po die Regelung des Zuckerpreises. 

1 ee 5 ———.—.— — 
rt un se der renzu vo 
Besitzungen und Parzellen. e TAE 
übe 183. Verordnung des Innenministers 
w 44 die Erweiteru ig der Grenzen der Stadt 
TRA 184. Verordnung des Innenministers 
Neuer  eichung von Rückständen an Militär- 


A 185. Verordnung des Innenministers 
fi A die Ergänzung der Liste derienigen Städte, 
p m Baugesctz genannt sind. 

mir ben 186 und 187. Verordnung des Innen- 
ferio CTS über den Massstab, der bei der An- 
vor gung von Pläuen von Bergwerkgelände 


Pos 
ük 08. 
di 


pi plichtet, sowie über die Anfertigung solcher 


ne 


los. i88, Gesetz des Landwirtschaftsministers 


er die Aufhebung verschiedener Kreis- 


‚SChiedsämter für Landwirte. 
Se Os. 189. , Verordnung des Ministers für 
zialfürsorge über die Aemter, die Gesuche 


Icajn"gelegenheit der Invalidenversorgung er» 


en und dje Bedingungen festlegen, 


Wirtſchaftszeitung 


Warschau, 8. April. (Drahtbericht unseres 
Warschauer Berichterstatters.) Von Landwirts- 
kreisen sind Bemühu igen im Gange, die Re- 
gic rung zu weitgehenden Massnahmen in be- 
zug auf Erleichterungen in Gestalt von Zins- 
ermässigunz und Ratenverlänge- 
rung für Schulden zu bewegen. Die Mass- 
nahmen der Regierung werden über die an- 
gekündigte Novellisiegung des Gesetzes über 
landwirtschaftliche Schulden nicht herausgehen. 
Jedoch wird von offiziöser Seite versichert, 
dass mit allen Mitteln nıcht nur ein Fallen der 
Finkünfte der Landwirte verhindert, sondern 
sogar für ein Wachsen Sorge getragen werden 
würde. Ein Wieder-Sich-Entwickeln der Preis- 
schere würde vernindert werden. Die Preise 


für landwirtschaftliche Artikel sollten auf 
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Leine Getreideausfuhrprämien? 


Ausfuhrsteigerung ohne Zollrückerstattung 5 


einem Niveau gehalten werden, das eine Ren- 
tabilität sichere. Die grössten Anstrengungen 
werden gegenwärtig zur Vergrösserung der 
landwirtschaftlichen Ausfuhr, hauptsächlich von 
veratbeiteten Produkten, gerichtet. Dadurch 
soll die Produktion sich so weit entwickeln, 
dass sie für den Ernstfall bei bedeutend ver- 
grössertem Konsumbedarf ausreicht. 


Trotz der Politik der Ausfuhrförderung kön- 
nen die Landwirte jedoch nicht auf Getreide- 
ausfuhrprämien rechnen. In Regierungskreisen 
steht man aui dem Standpunkt, dass man zu 
der Methode der Zollrückerstattung heute nicht 
gezwungen: ist. Die Vergrösserung des Exports 
soll durch entsprechend» internationale Ab- 
machungen erreicht werden. 


N EES — 


Die Aussichten für den 
polnisch-litauischen Handelsverkehr 


Obwohl die Aufnahme der diplomatischen 
Beziehungen zwischen Polen und Litauen und 
des Post- und Eisenbahnverkehrs zwischen 
diesen Staaten noch keine praktischen Aus- 
wirkungen gezeigt hat werden sowohl auf 
litauischer wie auch auf polnischer Seite Vor- 
bereitungen für die Aufnahme eines normalen 
Handelsverkehrs zwischen den beiden Staaten 
getroffen. Die Handels- und Gewerbekammer 
in Wilna hat dieser Frage eine besondere Kon- 
ferenz gewilmet. Der Direktor der Kammer 
Barański hielt vor Vertretern der polnischen 
Wirtschaft einen Vortrag über die Möglich- 
keiten: der polnischen Ausfuhr nach Litauen. 
Seiner Meinung nach könnte Polen Eisen- und 
Glashüttenerzeugnisse. Metallwaren, Textil- 
waren und ähnliches ausführen. Aus Litauen 
könnte Polen lediglich landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse, vor allem Häute und Oelsaaten ein- 
führen. Besonders wichtig ist für Polen jedoch 
die Frage der Ausnutzung des Memelflusses 
für die Holzflösserei nach dem Hafen von 
Memel. Auch dem zukünftigen Fremdenverkehr 
zwischen ‘den beiden Nachbarländern dürfte 
grosse Eedeutung beizumessen sein. 


Liquidierung der polnischen 
u „Phönix -Gesellschaft 


Durch eine Entscheidung vom 5. 4. 38, die 
sich auf einen Vertrag des Finanzministers 
mit der polnischen „Phönix“-Versicherungs- 
gesellschaft vom 26. 3. 38 stützt, wird das 
Versicherungsportefeuille der „Phönix“ von 
der Postsparkasse übernommen. Die polnische 
„Phönix“ Gesellschaft ist damit endgültig 
liquidiert. * 


21,6 Mill. Zt. Ueberschuß im 
. Haushaltsjahr 1937/8 
Der vorläufige Abschluss der Staatshaus- 


haltsrechnung für den Monat März 1938 zeigt 
Einnahmen in Höhe von 262,7 Mill. Zi. und Aus- 


gaben von 239,4 Mill. ZI. so dass sich also 
für den letzten Monat des Haushaltsjahres 
1937/38 ein Einnahmeüberschuss von 23,3 Mill. 
Zloty ergibt. ! 
Für das Gesamtjahr 1937/38 stellen sich nach 
dem vorläufigen Abschluss die Einnahmen auf 
2272,5 Mill. Zł: und die Ausgaben auf 2351,9 
Mill. Zt. Die Einnahmen übersteigen danach 
im Jahre 1937/38 die Ausgaben um 21,6 Mill. 
Ziety, nachdem schon im Vorjahr das Haus- 
haltsgleichgewi.ht hergestellt war und die 
Haushaltörechnung um einen kleinen Ueber-, 
schuss von 24 Mill. Zi, abgeschlossen hatte. 
Im Vergleich zum Vorjahr sind 1937/38 die 
Staatseinnahme auf 209,7 Mill. ZI. angestiegen, 
während sich die Ausgaben um 109,5 Mill. Zt. 
erhöht haben. Zu beachten isty dass sich im 
Haushaltsjahr 1937/38 die öffentlichen Aus- 
gaben, die ausserhalb des Staatshaushalts ge- 
tätigt werden, im Vergleich zum Vorjahr im 
Zusammenhang mit der Vergrösserung des In- 
vestitionsprogramms erhöht haben. 


Kennzeichnung polnischer 
Erzeugnisse 


Zur Förderung des Absatzes von polnischen 
Industrieerzeugnissen ist in jüngster Zeit wie- 
derholt die Forderung nach einem besonderen 
Warenzeichen. erhoben worden, mit dem alle 
polnischen industriellen Erzeugnisse als inlän- 
dische gekennzeichnet werden sollen. Der Ver- 
band zum Schutze der Holnischen Industrie in 
Posen hat ein solzhes Warenzeichen, „ein 
Hammer mit Krone darüber“, eingeführt und 


Besondere 


ist nun bemüht, dutch eine besondere Propa- 


garda dieses "Warenzeichen für alle „rein pol- 
nischen Erzeugnisse“ verbindlich zu mächen. 
Der Tendenz dieses Verbandes entsprechend 
würde es aber nur sol hen polnischen Firmen 
die Berechtigung zur Anbringung dieses Waren- 
Zeichens geben, die sich in arischem Besitz 
befinden. 
setzlich geschützt. 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 8. April 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 5 PR 
mittlere Stücke 


kleinere Stücke 68.00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
4% bar 5 der Stadt Posen 
1926 = 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1929 N ce gl $ 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen Il. Em — 
5% Obligationen der Kommu ıal- 
Kreditbank (100 G.- z) al 
44% umgestempelte Zictypfandbrisfe 


der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 62.25- 
44% Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft Serie) 62.25 6 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Sieht i. . 2.0008 55.00+ 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid.) . — 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
. 8% Div. 30 Z 
Piechzia. Fabr. Wap. I Cem. (30 2) — 
H. Cegielski > so. . „ „ „ >» a 
Lubań-Wronki (100 OD). su» » - 
zukrowaia Kruszwica . ce s s» y ~= 
Tendenz: unverändert. . 
Warschauer Börse 
Warschau, 7. April 1938. 
‚ Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Privat- 


papieren belebt. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.25, 4pr z. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 65.50 bis 
65.75, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 1924 69.00, 
Sfrez. Eisenbahn-Konversions-Anl. 1926 67.00, 
4% proz. Staatiiche Innen-Anleihe 1937 64.25, 
Tprcz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z.. der 
Landeswirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz. Kom. - 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5%½ prozentige Pifandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landesvirtschaftsbank II. bis 


VII. Em. 81. 5M proz. Kom -Obl. der Landes- 


wirtschaftsbank I. Em. 81 5 ½ proz. Kom.-Obl. 


der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 


Em. 81. 54 nroz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 


schaftsbank IV. Em. 81 Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem, Polsk. 8079.50, 4% proz. L. Z. 
Tow. Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 
62.50-62.25, 4½ proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. 
Serie L 61.50—62, 5proz. L. Z. Tow, Kred. der 
Stadt Warschau 74.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1033 70.50—70.25-—70,50, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Petrikau 
1933 59.75, VI. 6proz. Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 75--74.75, 8proz. Schul-Anleihe 
der Stadt Warschau Serie I—IV 75,00. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 


Berlin oo» 212.01] 213.07 

Brüssel... is s 89,18] 89.62 

Kopenhagen 117.40 118.00 

. 28.80 26.44 

New York (Scheck) ö. sah 5.3 

Paris Sa 16.4 16.64 
BEN 18.50] 18.60 
En 27.88 28.02 
1 182.12“ 132.78 
1 185.66) 136.34 
99 99.75 100.25 
ne 122.10 
a b 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 1.2. Wegiel 28.50, Lilpop 7070.50, 


Modrzeiöw 13, 
66.50-—-67,00. 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 7. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.75 25.25. Stan- 
dardweizen II 24---24.50, Roggen 18.75 bis 19, 
1 4 16.7517, verregneter Hafer 17.75 bis 
18.25, Roggenmehl 65% 28.75—29.25, Schrot- 
mehl 95% 24.25— 25.25, Weizenkleie grob 15.25 


‘Starachowice 37, Żyrardów 


bis 16, mittel 14.25-—14.75, fein 14.75 bis 15.25, 


Roggenkleie 12.50--13. Gerstenkleie 13.25—17, 
Viktoriaerbsen 22—25. Folgererbsen 23.50 bis 
25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50. Peluschken 22.50—23.50. Gelblupinen 
13.25-13.75, Blaulupinen 12.75-13.25, Serradella 
26—29, Winterraps 51-53, Winterrübsen 49-50, 
Katar 48-51. Senf 32—35, Weissklee 210 
bis - Rotklee gereinigt 97% 130 bis 14. 


Dieses Warenzeichen ist bereits ge- 


‚genstroh 6--6.5), 


Schwedenklee 230—245, englisches Raygras 


80--85, Leinkushen 20.50-21.25, Rapskuchen 
16.75 bis 17.50. Sonnenblumenkuchen 40—42% 
18.75-19.75, Sojaschrot 23.5024. Setzkartof- 
feln 4.506. gepresstes Roggenstroh 6.50 bis 
6.75, Netzeheu 7.50—8, gepresstes Netzeheu 
8.50—9. Der Umsatz beträgt 1180 t, Weizen 
112 — ruhig, Roggen 343 — ruhig, Gerste 229 
— ruhig, Hafer 80 — ruhig, Weizenmehl 57 — 
ruhig, Roggenmehl 106 t — ruhig. 


Posen, 8. April 1938, Amtliche Notierungen 
für 100 xg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Wel zen „4 24.50 —25.00 
F 18.00—18.25 
Braugers te Sal 
Mahlgerste 700-717 g , „ . 17.25 —17.50 
. 618—678 el. e 16.60-17.00 
5 638—650 el „ „ 186.25 —16.50 
Standardhafer I 480 g o o 17.50—18.00 
; 1450 el s 16,50 —17.00 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30 42.50 —43.50 
F Br; 50% . 39.50— 40.50 
„ k. 658 , . 38.50-37.50 
5 Ul. . 5065 232.00—33.0⁰ 
Weizenschrotmeh 95% „ 575 
Roggenmehl l. Gatt 50%, 28.25-29.25 
4 „ * 26.7527. 75 
See 5%; “ 
oggenschrotme * — 
Kartoffelmehl Superior“ . 28.00-31.00 
Weizenkleie (grob) . « e-e 150 —16.00 
Weizenkleie (mittel). ə . e , 13.50-14.56 
Roggenkleie . « «00. „41 ! 12.00—13.00 
Qerstenkleie re 13.00—14.00 
Viktoriaerbsen . „ „ „ „ „ 22.00 —24.50 
Polgererbsen „ „ e o * „ %.50—25.00 
Sommerwicken „ a 23.00—24.00 
Sommer-Peluschken . . 24.00-25.00 
jelblupi nen 14.00 15.00 
Blaulupinen „ . 13.50 —14.00 
Serradella „„ EL N. E 28.00-32.00 
Winterraos e a „ 0. 54.00-55.00 
Leinsamen + e e a o e o o 52.00-54.00 
Senf FF ero. 8,0006,00 
Rotklee (98-970) 115.00 — 125.00 
Rotklee. rob . o „„ 90.00 100.00 
Weissklee 6 % % % „% „ | 200.00 — 230.00 
Schwedenkles e „ „ e 220.00 — 240.00 
Geibklee. entschält . . 80090 CO 
Wundklee „ „ „ „ 110.00 —115.00 
Eng, Rayzrass „ 65—75 
Timoty „ 30—40 
Leinkuchen « e e oe „ „ „„  20.00—21.00 
Rap uchen „ » 1600—17,00 
Sonnenblumenkuchen « « . 17-50—18.50 
F 8 i e a-a eee 28.75 
eizenstroh. lose = 
Weizenstroh. gepresst « . . „ 490—516 
Losgenstroh. lose „ „ 4.75.00 
Roggenstroh, eepresst . 550—5.75 
Haierstroh. lose „ „ „ „ ni 4805.05 
Haferstroh, gepresst e e e + 5.30-—5.55 
Heu. lose . „ eee 
Heu. gepresst e e e 5 — 7.25 
Netzeheu. ſose . e e o o » 8208.70 
letzeheu gepresst e e 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 2531 t, davon Roggen 843 
Weizen 537, Gerste 220, Hafer 10 t. 


Warschau, 7. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 27.25—27.75, Sammelweizen 26.75 bis 
27.25, Standardroggen I 20 bis 20.50, Brau- 
gerste 19.59—20, Standardgerste I 17.75—18. 
Standardgerste II 17.25-17.50. Standard- 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22. 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25. Weizenmehl 
65% 37.50 39.50, Schrotmehl 95% 22.25—23, 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.25—16.75, fein und mittel 14.75-15.25. Rog- 
gerkleie 12.25—12.75, Gerstenkleie 13.25-13.75 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29 
Sommerwieken 22—23. Peluschken 25.25-26.25. 
Blaulupinen 13.75—14.25. Gelblupinen 14.50—15. 
Winterraps 53—54. Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 115—120. Senf 37-39. 
Rotklee roh 1%0--110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190-210. gereinigt 97% 220-240. 
Schwedenklee 245 280. englisches Raygras 
95 und 9% 79-80. Leirkuchen 19 bis 19.50. 
Rarskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumenkuchen 
40-42% 17 bis 1750, Sojaschrot 45% 22.75 bis 
23.25, Setzkartoffeln 10—12, gepresstes Rog- 
gepresstes Heu  10.50—11. 
Der Gesamtumsatz beträgt 1156 t, davon Rog- 
gen 185 t. Tendenz ruhig. Weizen 70 — ruhig, 
GersteGerste 70 — ruhig, Hafer 15 — ruhig, 
Weenen 225 — ruhig, Roggenmehl 290 t — 
ruhig. 


Posener Butternotlerung vom 8. April 1938. 


Festgesetzt durch sie Westpolnischen Molkerei- 
x entralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
3.50 21 pro kg ab Lager Poznan (3.40 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.45 21. 
II. Qualität 3.35 21 pro kg. Kleinverkaufspreise: 
3.80 21 pro kg. g . 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 9. April 1938 


Zum Osterfest 


empfiehlt 
Damen- und Herrenmäsche 
rirawatten, Socken, Strümpfe 


ninderwäsche 


in großer Ausmahl und 


Fa. St. Szymanski 


Poznań, św. 


Die ertragreiche u. 
schaftskartoffel 


P. S. G. Rosa 


anerkannt von U), I. N. gibt noch ab zu weit 
herabgesetzten Preisen, solange der Vorrat reicht 
1—19 Ztr. zł 3.25, 20—99 Ztr. zł 3.—, 100 und 


mehr Ztr. zł 2.75 per 50 


Dom. Bintokosz p. tezce, Station Kikowo. 
Legen Sie Wert auf ein gemütliches Heim? 


Dann kaufen Sie kaufen Sie 


preiswert und gut bei ü 4 


A. Soschinski, Poznan, b. Woźna 10 SHS 10, 10.545 
Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


Früllalfs- 


reinigt ch 


Tiber 


ul. Ratajczaka 34 
ul. Podgörna 10 


ul 


unübertroffen 


Filialen in Poznan: 
ul. 


ul. Strzelecka 1. 


u. Rurzwaren 


zu nied:igen Preisen. 
Marcin. 52/53. 


krebsfeste frühe Wirt- 


folia, l. Abs. 


kg. 


hartlerol 


em., färbt 


Pröhsiel 


Kraszewskiego 17 
. Dąbrowskiego 12 


ze ASE — — ar 
2 


Tüchtiger 

Landwirt 

28 F. alt, mittl. Schul- 
bildung an ſtrenge 
Tätigkeit gewöhnt, in 
erſtkl. Wirtſchaften aus- 
gebildet, 7% i jähr. Tätig- 
keit, jährige theoretiſche 
Ausbildung, mit allen 
landwirtſchaftl. Zweigen 
vertraut, der polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, in unge- 
kündigter Stellung, ſucht 
ab 1. Mai oder früheren 
Termin Stellung als 
Feldbeamter od. alleini- 
ger Beamter unter Ler- 
kung des Chefs. Pr ma 
Zeugniſſe u. Empfehlun- 
gen. Angebote unt. 1490 
d. Geſchſt. d. Zeitung 


hengſt 


abzugeben. Voll⸗Rheiniſch⸗ 
Belgiſch, 5 Jahre, 160 cm, 
24 cm, Fuchs, tief ge⸗ 
drungen. fehlerfrei, gibt 


Gutsverwaltg. Pieino 
zum Preiſe von 4000 21 
ab. Pieino, Poft Grzy⸗ 
miſzewo, bei Turek, Klein⸗ 
bahnſtation Pieino. 

Kleinbahn Kaliſz — Turek. 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugsgut 
sowie 


Umzüge 
in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port-Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEW ES kann 
Speditionshaus 
Poznań 
Tama Garbarska 21 
Tel. 33-56 u. 23-35. 
Ausgabestelle für 
Zollpassierscheine 
(Auto-Triptik) 
nach Deutschland, 


Aberſcheiſtowort (fett). 20 Grofchen 


Stollengeſuche pro Wort- ———— 5 


Offertengebühr für 


Hiffeierte Anzeigen 30 


Werken 


8 soll in’ 


Osterei 


Wenn Ihnen kein rechter Gedanke als 
Antwort auf die Frage kommen sollte, 
so gucken Sie doch — im Vorbei- 
gehen — mal in meine Schaufenster. 
Da sind eine ganze Menge entzücken- 


der Ostergeschenke ausgestellt. 


Und 


vor den Preisen werden Sie keines- 
falls das Hasenpanier ergreifen, sie 


sind sehr. niedrig 


bei 


Caesar Mann Dozman 


al. Rsecsypospolitej 6. 


ist wirtschatfliche 
Notwendigkeit! 


‚Haus und Garten” 


— die große Veröffentlichung des Aprilheftes 
mit folg. Beiträgen ı Ein Architekt baut für sich 
selbst-Entwürfe für drel Gärten-Wettbewerb: 


Das gute Eigenheim - 


Die neven Häuser der 


Jugend - Mitarbeiter: Eugen Roth, Manfred 
Hausmann, Heinrich Strobel, FriedrichLuft u, a. 


die neue linie 


Preis 1.75 zi 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan Aleja Marsz Pi:sudskiego 25 


Früh⸗ 
kartoffeln 


Roſa, zum Pflanzen je Ztr. 

4 21 gibt ab 

Gemander, Piątkowo, 
Tel. Poznan 1351, 

poczta Poßnag13. (Winiary) 

2 — — 


Seidene Wäſche 
Bluſen 

Schals 
Strümpfe 
Handſchuhe 
Oberhemden 
Sporthemden 
Krawatten 
Trikotagen 


Socken 
am billigſten bei 
„Naftoplis“ 
ul. Wrockawſka 3. 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ und 
ao Schläuche, Klinge⸗ 
rit ee und 
buch ichtungen. 
amal enpackungen, 

wolle, Maſchinenöle, 
WWagenſette empfiehlt 
SK LADNICA 
Pozn. Spölki0kowiciane 
Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 


Poznan, 
Aleje Marcinkowſkiego 20 


Lichtspieltheater SŁONCE 
Sonnabend, den 9, und Sonntag, den 10. April, 


um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen! 
Auf allgemeinen Wunsch des Publikums der spannende Film 


„Sherlock Holmes u. Dr. Watson“ 


In den Hauptrollen: 
— Hans Junkermann. Regie: 


Ausgezeichnetes Spiel! 


Knoteck 


Sensationeller Inhalt! 


Hans Albers — Heinz Rühmann — Hansi 


Karl Hartl. 


Dieser Film wurde auf der Internationalen Ausstellung in Venedig 
preisgekrönt; er ist für Jugendliche ab 12 Jahren gestattet, 


Eintrittskarten für Parterre 50 und 75 Groschen, Balkon 1— zl, 
sind im Vorverkauf ab heute, Freitag, an der 3. Kınokasse zu haben. 


| 


ERBE 


machen Müde mobi 
Barcikowski S. 


KOLA 


TABLETTEN 
Al 


A. Poznań 


R. 


Feist 


* 


Jel. 23 28. 


br, 1910 


Poznan, ul. 27 PAE 5: 
Feine Goldsehmiede-Arbeiten 


Reparaturen und 


Trauringe 


Grapierungen bei billigster 3 


Cine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
(Thiffeebeieſe werden übernommen und nur g 
vorweiſung des Offertenſcheines —— 


Verkäufe N 


Wir liefern: 


Bertellermafcsiuen 
(Jaucheſtreuer) 
in den beſtbewährten, 
modernſten Fabrikaten und 
ſenden auf Wunſch billigſte 
Angebote mit genauen 
Proſpekten. 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenofien; gelt 


Spo id 2 2 ogr. 
Poznan 


Barock » Salon 
Kommoden — Schränke 
im Biedermeierſtil 
Damenſchreibtiſche 
Chipendale » Salon 
preiswert 
Rapp, Podgórna 6. 


Großer 


FJabrikſchornſtein 
zum Abbruch zu verkaufen. 
Off. u. 1501 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Lacke 


„Smok“ 


Die billigen haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Orogen- u. Farben- 
handlungen. 


Unkraut- 
Striegel 
Original Sack 
* Ventzki 
Alle Ersatzteile 


zu allen 
Landmaschinen 


billigst bei 
Woldemar Günter 
Landw, Maschinen - Bedarfs- 
artikel — Oele und Fette 
Poznan, 
Sew, Mieläyüskiego 6 
Tel. 52-25. 


HREIIITIANIERAULARIIDTDERDERRRRDIRDERAR 
Geſchenkartikel 


Zakopaner und Krakeuer 
geſtickte Jäckchen 
Bluſen u. Kindermäntel⸗ 
chen, Lowiczer Kiſſen u. 
Tiſchdecken 
Lederartikel 
Schmuckkäſtchen 
Fotoalben 
Eigene Werkſtatt. 


Sztuka Ludowa’ 
Poznań, Pl. Wolnosci 14 
an der 3 Maja⸗Straße 
Handgewebteſtelims 
in großer Auswahl 
auf Ratenzahlung. 


Antiquitäten 
Kunſigewerbe 
Volkskunſt 
Caesar Mann, 
Poznań, 
Rzeczypospolitej 6 


Radio- 
Empfänger 


Kosmos, Pionier, 
(7 Kreise, 5 Lampen 
295.— 200 Telefunken, 

Capello und Elextrit 
zu sehr bequemen 
Abzahlungsbedingungen 
bis zu 15 Monaten, 


empfiehlt 


tonoradjo 
Toh.: Jerzy Mieloch 


Poznan 
Al Marsz.Pitsudskiego 7 
Tel. 3985. 


Prospekte auf Wunsch 


Gebrauchte 


Eßzimmer 
in erſtklaſſiger Ausführung 
Eichenes 
Herrenzimmer 
Standuhren ab 65.— 21 
Rapp, Podgórna 6. 


Die hochwertigen 


KEINI Erntemasehinen 


Modelle 1938 


dureh den Generalvertreter: 
Fa. Markowski 
Poznan, Jasna 16, 


Se 


Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr 
Licht, Registrierung 
wie Fabrrad 
verkauft billig 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wielkie Garbary 8, 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
Chaiſelongues, Matratzen 
20 Stück ſtets auf Lager. 
Napp, sw. Marcin 74. 


Zum neuen Kom- 
piet den passenden 


Schuh! 


Prihjahranenteiten 
m-l gelle 


een. 


Kind der- 


Große Auswahl, 
preiswert und gut. 


„Elka“ 


Św. Marcin 62 
Christl. Geschäft 
Asyenaty Kredyt. 


Die Frühjahrsſaiſon 
eröffnet! 
Große Auswahl in 
Damenmänteln und 
Damenkonfektion 
Niedrige Preiſel 
Kredit⸗Aſſignate. 
A. Dzikowski, 


Poznan, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


Oberhemden 
‚Pullover 
Strümpfe 
Kragen 
Selbsibinder 
in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 


J. Schubert 


Wäschefabrik und 
Leinenhaus 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüberd.Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 
Spar e 
Telefon 1758 


Moderne Möbel 
in guter Ausführung. 
Napp, sw Marcin 74. 


PA : A 
4 Automobile | 2 


Auſtro⸗Daimler 
ADR 


Schwingachſen, 67ſitz. g, 
moderne Limoufine, in 
ſehr gutem Zuſtande 
preiswert abzugeben. 
Offert. unt. 1497 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 5. 

NI 

> 


Offene Stellen 2 


Suche z. neuen Schulj. 
evangel. Lehrerin 
mit polniſcher Unterrichts⸗ 
erlaubn. f. meine beid. Mädels 
im Alter von 7 u. 9 Jahren. 
Zeugnisabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſpr. ſind den Bewerbun⸗ 

gen beizufügen. 
Frau Ella Baum, 
Rablomwo. p. Pakosc, 
pow. Mogilno. 


Kinderfräulein 


oder Erzieherin zu einem 
10 jährigen Mädchen von 
ſofort geſucht. 

Grunwaldzka 33, W. 4. 


Mädchen, 
welches in allen Haus⸗ 
arbeiten ſelbſtändig iſt und 
gut kochen kann, per ſofort 
oder 15. April geſucht. Off. 
unter 1499 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Poznan 3. 


Geſucht 

zu ſofort oder 1. Mai 1938 
ſauberes zuverläſſig., evgl. 

Alleinmädchen 
mit Kochtenntniſſen f klein. 
Landhaushalt ohne Vieh⸗ 
haltung 

Angebote erbeten an 

R. Ackermann, 


7 


Sattlergeſelle 
der auch Polſterarbeit ver⸗ 
ſteht, ſofort geſucht. 


Strehlau, 
Zlotniki⸗kuj. Tel 33. 


Gärinergehilfe 
ſelbſtändiger Arbeiter, er- 
fahren in allen Garten- 
arbeiten ledig, ſofort ge- 
ſucht. Gehaltsanſprüche 
u. Zeugnisabſchr. erbittet 


W. Malcherezyk 


Katowice 
ul. Mikolowſka 15. 


Mir 
X b 


Älteres, evangel. 
Mädchen 


mit 2000 zit Vermögen 
und Ausſteuer, wünſcht 
netten, ſoliden Herrn, 
Witwer nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen zwecks Heirat kennen. 
zulernen. Offert. unter 
1495 a. d. Geſchſt. defer 
Zeitung Poznan 3. 


Stellengesuche | 


Forſtmann 

u. Rentmeiſter, 51 J. alt, 
kath., verh., geb. ber⸗ 
mri der polniſchen 

deutſchen Sprache in 
Wort u. Schrift durch⸗ 
aus mächtig, langj. Vers 
walter größ. Privat⸗ u. 
Staatsoberf. m. reichl. 
Kenntn. i. ee PR. 
ſucht zum 1. 10. 193 
oder ſpäter elbſt. Ver, 
trauens = Stellung. Gefl. 
Off. unter 1434 a. d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung, 


Versehledenes X 


> 
4 
Prakt. Geſchenke 
Reiſekoſſer 
Damenhandtaſchen 
Aktenmappen 
ſämtl. 
wirklich billig 
Baumgart 


MWroclawita 31. 


Ledergalanterie 


Hüte 


Hemden, Pullove 
watten u. e 
renartikel zu d. 

ſten Preiſen be 


Roman Kaspra | 

Á, Ma | 
ee e anten | 
Auto-, | 


Motorrad⸗ ; 
Saher 
nur dur 
9 | 

Fr. Jurtowfti s, | 

ul. Dabrowjtiego 7 


Selefon en. 
Pe ie ieber) 


Kinderwagen 
in großer dune 
dikis vom 2 


„E dk a“ 


ih.: Edward I 
Poznan 
Podgórna 10. 


Wie deucken: 


Gamilien-, Geschäfts- und Wecke- Deuchsachen 
in geschmachuollee, modeenee Aufmachung, — 
Sämtliche Goemulaee füe die Landaietschaff, 
Handel, Industeie und Gewebe. — Plakate, 
ein und mehefacbig. — Bilder und Peospehle 
in Stau- und Mfsd-Deuk — Diplome 


Cancorclia Se Ar. Doznań 


Meja Macesz. Dilsudskiego 25. Telefon 6105 und 6275 
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